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Der Tag vom Potsdam
Aufruf an das deutsche Volk

Am Dienstag , den 21. März 1933, tritt aus dem gehei¬
ligten Boden von Potsdam der vom deutschen Volk gewählte
neue Reichstag zum erstenmal zusammen. Die Abgeordneten
versammeln sich in der Garnisonkirche, um an der geschicht¬
lich geweihten RuhcstM -? unserer großen preußische» Könige
Bekenntnis für die Einheit und für die Freiheit des deut¬
schen Volks und Reichs abzulegen . Potsdam ist die Stadt,
in der das unsterbliche Preußentum die Grundlage zu der
späteren Größe der deutschen Ration gelegt hat. Die innere
Zerrissenheit , unter der des deutsche Volk von den Anfängen
seiner Geschichte und Jahrhunderte hindurch leiden mußte,
soll von nun ab endgültig beendigt sein. Zum erstenmal seit
Menschengedenken ist der deutsche Widerstandswille siegreich
durch alle innerpolitischen Gegensätze durchgebrochen, und
über Klassenunterschiede und konfessionellen Zwiespalt hin-
weg haben sich alle Stämme . Stände und Bekenntnisse zu
den vielen Millionen Menschen, die hinter der Regierung
der nationalen Opposition stehen, die Hand gereicht. Deutsch,
land ist erwacht«

Männer und Frauen ; Zeigt eure Freude und innere
Ergriffenheit über das große historische Geschehen, das sich
in diesen Wochen in Deutschland abgespielt , indem ihr an
den nationalen Feiern , die aus Anlaß des Zusammentritts
des Reichstags in Potsdam , in Berlin und im ganzen Reich
statlfinden , tätigen Anteil nehmt ! Beflaggt eure Häuser
und Wohnungen in den stolzen schwarz-weiß -roten und
Hatenkreuzfahnen und legt damit Bekenntnis für die Wie-
dergcburt der deutschen Ration ab! Am Abend des histori¬
schen 21. März sollen sich durch alle Städte und Dörfer des
ganzen Reichs Jackelzüge der nationalen Parteien und Ver¬
bände, der Studentenschaft und der Schuljugend bewegen!
Auf unseren Bergen und Höhen sollen die Freiheiksfeuer
aufflammen ; Selbst diejenigen , die durch Alter oder Ge¬
brechlichkeit verhindert sind, an diesen Feiern keilzunehmen,
haben Gelegenheit , ihren Verlauf in Potsdam und Berlin
durch den Rundfunk mitzuerleben.

Der kommende Dienstag soll vor aller Welk zeigen , daß
das deutsche Volk, einig in feinen Ständen und Stämmen,
aus Schmach und Demütigung neuerskanden ist und sich
nach Jahren unendlicher Trübsal wieder mit Stolz zu dem
Dichlerwort bekennt:

„Rimmer wird das Reich zerstöret,
wenn ihr einig seid und treu".

Dr . Göbbels.

Verfügung an die Reichswehr
Anläßlich der Eröffnungssitzung des neugewählten

Reichstags findet in Potsdam ein feierlicher Staatsakt statt.
Die Wehrmacht hat an diesem Tag dienstfrei. Sie feiert den
Tag durch Feldgottesdienst mit anschließendem Appell und
Ansprache der Standorkältesten. Die Standortältesten haben
einen Vorbeimarsch abzunehmen.

Sämtliche Dienstgebande der Wehrmacht setzen Flaggen.
Die Schiffe der Reichsmarine setzen Topp-Flaggen . An

Bord Gottesdienst ; anschließend Musterung und Ansprache
der Befehlshaber , Chefs bezw. Kommandanten.

Die militärischen Feiern am 21. März 1933 sind überall
zeitlich so zu regeln , daß 12.45 Uhr das Deutschland-Lied
gesungen wird . Während des Lieds ist in den Artillerie¬
standorten ein Salut von 21 Schuß abzugeben. Küstensalut¬
stationen und salutfähige Schiffe feuern den Landessalut mit
21 Schuß. Ferner sind von 18—19 Uhr Platzkonzerte zu
veranstalten . v. Blomberg,  Reichswehrminister.

Hoheitsanordnung
nach dem Erlaß vom 20. März 1929

Zur Feier der Eröffnung des neuen Reichstags flaggen
sämkliche Reichsbehörden, Reichsstellen und Reichsanstalten
im ganzen Reich am Dienstag , den 21. März 1933, vor¬
schriftsgemäß nach dem Erlaß des Reichspräsidenten mit
der schwarz-weiß -roten Fahne und - er Hakenkreuzflagge.

Ich bitte die Reichsbehörden , die ihnen unterstellten
Reichsbehörden , Reichsstellen und Reichsanstalten zu ver¬
ständigen . Die Landesregierungen darf ich bitten , sich dem
Vorgehen der Reichsregierung anzuschließen, also für die
Dienstgebäude der Landes - und Kommunalbehörden eben¬
falls Beflaggung anzuordnen.

Am 21. März , dem Tag der feierlichen Eröffnung des
neuen Reichstags , wird in der Reichsverwalkung durch¬
gehend Sonntagsdienst gehalten.

Für den Grenzaufsicksts- und Zollabsertigungsdienst und
den Betriebsdienst der Reichsverwaltung kann von den Ver-
waltungschess eine durch die Natur der Sache gebotene
Sonderregelung getroffen werden . In diesem Fall ist den
Beamten , Angestellten und Arbeitern zur Teilnahme an
Feiern oder Gottesdiensten die erforderlich? Zeit freizugeben,
soweit die dienstlichen Verhältnisse es irgend gestatten . Lohn¬
abzug oder Lohnkürzungen werden nicht vorgenommen

Ich bitte, hiernach für den dortigen Geschäftsbereich die
erforderlichen Anordnungen zu treffen. Fr ick.

An die Unterrichtsministerien der Länder
Aus Anlaß des Zusammentritts des ersten im neuen

Geist gewählten Deutschen Reichstags ain 21. März in Pots¬
dam bitte ich die Unlerrichrsverwaltungen , für diesen Tag
Ilnterrichtsanssall anzuordnen . F r i ck.

An die Schulen in Preußen
Am Dienstag , den 21. März 1933, tritt zum ersten Mal

feit dem 9. November 1918 wieder ein Deutscher Reichstag
zusammen . Nach dem Zwischenspiel im Weimarer Theater

wird der neue Abschnitt deutscher Geschichte eingelertet durch,
einen Festakt der deutschen Abgeordneten m der Garnison¬
kirche in Potsdam . Am Grab Friedrich des Großen werden
die Abgesandten des deutsche» Volks geloben, sich für ein
neues Preußen und Deutschland einzusehen.

Zur Feier dieses Tags fallt der Unterricht an allen preu¬
ßischen Schulen und Hochschulen aus . Um 11.45 Uhr ver- !
sammeln sich die Schiller zu einer Feier , in der die Schul - >
leiter aus die Bedeutung dieses Tags des erwachenden
Deutschland Hinweisen. Um 12 Uhr hören sie durch Rund - !
funk die Ansprachen des Reichspräsidenten von Hindenburg !
und Reichskanzler Hitler in der Garnisonkirche zu Potsdam , j
Schulen , in denen die Möglichkeit der Rundfunkübertragung !
noch nicht besteht, haben die Möglichkeit der Rundfunküber - j
tragung für diese beiden Reden bis zum Dienstag zu schaf- s
fen. Die Schulfeiern müssen so ausgestaltet sein, daß allen
Schülern bewußt wird , daß sie hier den Beginn einer neuen
Epoche deutscher Geschichte unter dem Zeichen des völkischen
Staatsgedankens miterleben . Rust.

Vorläufiges Programm
6.39 Uhr bis 7.36 Uhr Platzkonzert im Lustgarten in Potsdam,

ausgeführt von 2 Musikkorps des Inf .-Reg . 9.
19.30 Uhr Gottesdienst für Mitglieder des Reichstags und der

Reichsregierung . Protestanten : Nikolaikirche. Katholiken:
Kath. Pfarrkirche. Schluß des Gottesdienstes gegen 11.29
Uhr. An dem Gottesdienst in der Nikolaikirche nimmt der
Herr Reichspräsident teil . Nach Beendigung des Gottes¬
dienstes ziehen die Teilnehmer in geschlossenem Zug unter
dem Geläute aller Glocken Potsdams in die Garnisonkirche.
Reichswehr und nationale Verbände bilden zur Garnison¬
kirche Spalier . Der Herr Reichspräsident fährt das Spalier
ab. Vor der Garnisonkirche stehen eine Ehrenkompagnie der
Reichswehr und Ehrengruppen der SA ., des Stahlhelm
und der Schutzpolizei, die der Herr Reichspräsident ab-
schreitet.

12.00 Uhr Feierlicher Staatsakt in der Garnisonkirche. Der Herr
'Reichspräsident hält eine Begrüßungsansprache und erteilt
darauf das Wort dem Her kn Reichskanzler zur Abgabe der
Regierungserklärung . Der Staatsakt wird von Kirchenmusik
feierlich umrahmt sein. Anschließend begibt sich der Herr
Reichspräsident allein zur Gruft , wo er zwischen den Särgeu
Friedrich Wilhelms I. und Friedrichs des Großen einen Lor¬
beerkranz niederlegk. Während der Kranzniederlegung wird
eine Reichswehrbakkerie im Lustgarten Salut schießen. Nach
dem Staatsakt findet vor der Kirche ein Vorbeimarsch der
gesamten Potsdamer Garnison und der Verbände vor dem
Herrn Reichspräsidenten statt. An dem Vorbeimarsch nehmen
teil : Drei Bataillone des S. Jnf .-Reg ., die in Potsdam stehen¬
den Teile des 4. Reiter -Reg ., die vierte Abteilung des 3. Art.»
Reg ., sowie die Nachrichten-Abteilung 3, die Salutbatterie
und die nationalen Verbände . Während des Vorbeimarsches
wird ein Flugzeuggeschwader über dem Potsdamer Lust¬
garten kreisen.

17.00 Uhr: Zusammentritt des Reichstags in der krolloper in Berlin.
18 .00 bis 19.00 Uhr findet im Lustgarten in Potsdam ein Platzkonzert

statt, das von zwei Musikkorps des Jnf .-Regts . 9 ausgeführt
wird.

19.00 Uhr findet in der Staalsoper Unter den Linden in Berlin eine
Fefloorskellung statt. Es werden die „Meistersinger " aufge¬
führt, deren drittem Akt die Reichsregierung beiwohnen wird.

20.00 Uhr findet in Berlin ein Fackelzug der SA ., des Stahlhelm
und der Studentenschaft statt.

Mitteilung des Reichsrundfunkkommissars
Anläßlich der feierlichen Eröffnung des Reichstags am Diens¬

tag , den 21. März , werden die einzelnen Rundsunkgesellschaften
das Tagesprogramm von 6.30 bis 8.15 Uhr mit örtlichen Platz¬
konzerten eröffnen . Im Anschluß daran übertragen alle deutschen
Sender gemeinsam auf Veranlassung des Herrn Reichsmimstere jür
Voltsausklärung und Propaganda folgendes Programm:

vstmarkenrundfunk Königsberg
V.VO bis 9.30 Uhr: Historische Märsche, gespielt im Hof des Königs¬

berger Schlosses , vom Musikkorps des 1. Grenodierbataillons

des 1. preußischen Jnf .-Regts ., Leitung : Obermusikmcisier
v . Garels . 1. Hohenfriedeberger , Armeemarsch I; 2. I. Batail¬
lon -Garde, Armeemarsch Nr . 7 ; 3. drei Märsche von König
Friedrich II. Nr . 174 ; 4. Regiment Barnstedt (1770) ; 5. Marsch
des preußischen Regiments Jung Barnstedt (1792) ; 6. Schle¬
sischer Kriegsmarsch (1810); 7. Porckmarsch (1813).

Bon der Junkstunde, Berlin
9.35 bis 10 Uhr Hörbericht: „Aus der Geschichte der Stadt Pots¬

dam", Berichterstatter: Hans Zappe und Hermann Proobst.
10.00 bis 10.15 Uhr: Conrad Ferdinand Meyer : „Huttens letzte

Tage ", letztes Kapitel , Sprecher : Lothar Müthel.
10.15 bis 10.30 Uhr: Bericht über die Feststimmung in Potsdam.

Berichterstatter : Baldur von Schirach, Reichsführer der Hitler¬
jugend.

10.30 bis 11.30 Uhr: Musik um Friedrich den Großen : 1. Adagio
aus dem Konzert für Flöte und Streichorchester von Quanz;
2. Konzert für Violine und Streichorchester von Franz Benda.

Luftsperre über Berlin und Potsdam
Berlin , 19. März . Der Reichskommissar für die Luft¬

fahrt hat auf Grund der Verordnung über den Luftverkehr
für den Tag der Eröffnung des Reichstags die Sladtgebieie
von Berlin und Potsdam als Luftsperrgebiete  er¬
klärt, um Störungen jeder Art bei der Feier zu vermeiden.
Das Ueberfliegen der genannten Gebiete mit Luftfahrzeugen
ist daher verboten.

Cs wird darauf hingewiesen , daß die Durchführung des
Flugverbotes mit allen Mitteln , erforderlichenfalls - ' t
Waffengewalt , sichergestellt werden wird . Für die Flug¬
zeuge des planmäßigen Luftverkehrs wird eine Einflugzone
zum Flughafen Tempelhof offengelassen.

Der Zudrang von Fremden zur Reichstagseroffnmrg ffk
enorm . Für Fenster , von denen aus die in der Oeffenüich-
kett sich abspielenden Feierlichkeiten gesehen werden können,
werden hohe Preise bezahlt. So mietete ein Amerikaner
in einem nahegelegenen Haus ein einziges Fenster »m500 Mark.

Me MsMtW der Kmmnnisten
Berlin , 19. März . Die vom Reichsinnemninister Dr.

Frick angekündigte Ausschließung der Kommunisten als
Staats feinde aus den Parlamenten wird , wie CNB . von
zuständiger Seite erfährt, den einzelnen Länüerregierungen
überlassen und ist von diesen teilweise schon durchgeführt.
In Preußen wird die Ausschließung auch aus die Prv-
vinziallandtage , auf die Kreistage und auf die Stadtver¬
ordnetenversammlungen ausgedehnt . Die Folge ist fast über¬
all eine starke Mehrheit der Regierungsparteien , so zwar,
daß selbst im Rheinland und Westfalen , wo nach den Wah-
len vom 12. März eine Mehrheit nur mit Hilfe des Zen¬
trums möglich war , die Unterstützung des Zentrums nicht
mehr nötig wird . Der Reichsrat ferner wird sich künftig
ausschließlich aus Rationalsozialisten und Deukschnationalea
zusammensetzen. Eine derartige hundertprozentige Regie¬
rungsmehrheit hat es bisher in dieser Kontrollinstanz nochi
nie gegeben. Möglicherweise wird man in den preußische»
Skaatsrak» der an sich mit seinen 81 Mitgliedern ebenfalls
hundertprozentig mit Vertretern der Regierungsparteien
besetzt werden könnte, im Westen und in Oberschlesien auch
einige Zentrumsmikglieder wählen.

Der Reichsrat setzt sich bekanntlich aus 66 Mitgliedern
zusammen , von denen 26 aus Preußen , 11 aus Bayern.
7 aus Sachsen, 4 auf Württemberg . 3 «ruf Baden , 2 aus
Thüringen , 2 aus Hessen, 2 aus Hamburg und je I aH
Mecklenburg-Schwerin , Meckleniburg-Strelitz , Oldenburg-
Braunschweig , Anhalt , Bremen , Lübeck, Echaumburg -Lipp«
und Lippe-DetmoL entfallen . In allen diesen Ländern be¬
stehen nationalsozialistisch« bzw. nationaKoziallstisch-deutsch»
nationale Regierungen ^d?e nur hinter der Regierung stehend«
Reichsratsmitglieder benennen.

Vizekanzler von Papen
über den Sieg der nationalen Revolution

Breslau , 19. März . Zur Erinnerung an den berühmten Auf¬
ruf „An mein Volk", den König Friedrich Wilhelm III. vor 120
Jahren von Breslau aus ergehen ließ, veranstaltete am Freitag
der Stahlhelm in Breslau eine nationale Kundgebung , an der
etwa 40 000 Personen reilnahmen. Von der Rampe des hell¬
erleuchteten Schlosses herab hielt die Ansprache

Vizekanzler von Papen:

Das Jahrhundert der Freiheitskriege hat seine Krönung in
Bismarcks  unsterblichen ! Meisterwerk gefunden . Aber sein Ende
sah 1918 dieses tapferste aller Völker der Welt niedergerungen



Seite 2 — Nr. 6K Nagolder Tagblatt „Der Gesellschafter«

lagerspiegel
Auf die Beschwerden der kommissarischen Bezirkskmrger-

meister von Berlin über die Zustände in den Berliner Kran¬
kenhäusern und dak an den Krankenhäusern 80—80 v. y .teilweise sogar 100 v. H. jüdische Kommunisten und Sasial-demokraien als Aerzke angesleM seien, hat der Staakskom-
miffar für Berlin. Dr. Lippert. die Kündigung der Anstel-lungsverkrägeangeordnet.

Bei Haussuchungen in timbach (Sachsens wurden Bom¬ben Revolver und 50 000 Schutz Munition, Maschinen¬
gewehre und Handgranaten entdeckt. Line Anzahl Kommu¬
nisten wurde verhaftet.

Daladier und Paul-Boncour sind von Genf wieder inBaris eingetroffen Der Einladung Mac Donalds, an der
Besprechung mit Mussolini in Rom keirzunehmen. haben s,ealso wohlweislich nicht Folge grleistr-i. Sie halten rn Rom
wahrscheinlich manches Zu hören bekommen, was s>e nichtgern hörten.

Mac Donald und Simon sind mit Wasserslugzeug, dasvon dem italienischen Luftsahrkminisler Balbo gesteuert
wurde, am Samstag nachmittag in Rom eingetrofsen. Ihr
Aufenthalt soll 4 bis 5 Tage dauern.

Der Reichspräsident hat auf Vorschlag der Reichsregierung un¬ter dem IS. März eine Notverordnung erlassen, die Aenderungendes Besoldungsgesetzes, eine Aufwertung der Bücgschaftsschuld des
Deutschen Reichs für die deutsche Schuhgebieksanleihc, Maßnahmen
auf dem Gebiet der Zoll und Steueroerwaltung , zur Arbeitslosen¬hilfe, eine Aenderung des Münzgesehes, die Zwangsversteigerungen,
Vorschriften über die Zuziehung von Hilssrichtern zum Reichs¬gerichte, eine Aenderung der Rechtsanwaltsordnung , eine Ver¬
längerung des Pächkerkredilschuhes. Maßnahmen betreffend die
Einrichtung von Ausgleichskassen, 39 Millionen für die Stützungmittelskändischer Kreditinstitute enthält.

Reichskanzler Hitler hat am Montag Besprechungen mit Ver¬
tretern des Zentrums und der Bayerischen Volkspartei über ihre
etwaige Unterstützung des Ermächtigungsgesetzes, das die Regie¬rung dem Reichstag vorlegen wird.

Der neue ReichsbankpräsidenkDr. Schach! erklärte in einer
Rundfunkrede am Samstag : Die künftige deutsche Währungspolitik
wird ihrer Ausgabe, die Werlbeständigkeit der Mark zu erhalten,treu bleiben, aber sie wird mit größtem Nachdruck daraus aus-gchen, diese Werlbeskändigkeit wieder organisch in einer krastvollevWirtschaft zu verankern.

Der bisherige Reichsbankpräsidenk Dr. Lniher ist zum deutschenBotschafter in Washington ernannt worden.
Der frühere sozialdemokratische Ministerpräsident von Drann-

schweig, Iasper , ist verhaftet worden, nachdem die Rrchnungs-ammer sesigestellk hak, daß Iasper in den Iahren 1828 30 dem
Reichsbanner 10 400 Mk. Steuergelder zugewendel hat.

Der preußische Landtag ha! nach endgültiger Feststellung nicht474, sondern 47ö Mandate, und zwar fallen aus die gemeinsameListe der DVp-, des Christ!. Votksdienstes und der Hannoveraner
8 statt 6 Mandate : Hannoveraner und Votksdienst erhielten je
eines mehr. Die übrigen bleiben gleich: NSDAP . 211, So ; , undDem. 83, Komm. 63, Ztr . 68, kampjscont 43.

Bei der Besprechung Mar Donalds mit Muisotim am Sonn¬tag soll der Duce den Standpunkt vertreten hauen: 1. die euro¬
päische Politik ist von Gens loszulösen, insbesondere sind die Va¬
sallen Frankreichs beiseite zu schieben, die Lösung der Fragen istden verantwortlichen Großmächten vorzubehalten. 2. Der Locarno-
Vertrag ist auszubauen, um Frankreich den Vorwand gegen die
Abrüstung zu nehmen. 2. Die französischeVormacht ist zu besei¬tigen. 4. Die Fciedensverlräge und vor allem die Vötkerbunüs-iahung sind zu ändern.

und zermürbt, nach Btutopsern, unerhört in der Weltgeschichte, fastan sich selbst verzweifelnd. Und nun ist heute das Unerhörte gc-ichehen, daß dieses Volk sich wiedergesunden Hai. Der tiefste
Grund der inneren Revolution. >n der wir stehen, ist die Auf¬lehnung des deutschen Volks gegen Sinn und Geist des Diktatsvon Versailles, dessen eine Folge ja nur der Staat von Weimarwar . Nie wird vergessen werden, was ihr, meine Kameraden vom
Stahlhelm, in diesen 14 Jahren an Aufrechterhaltung deutschen
Wehrwillens geleistet habt- Ein Volk, das im Innern Schwäche,
Feigheit und Zersetzung duldet, macht sich für seine geschichtliche
Ausgabe unfähig. Ist es diesem Laster erlegen, jo bleibt nur nochSelbstreinigung übrig, und diese Selbstreinigung ist der Sinn der
deutschen Revolution. Wir wollen keine Vergeltung üben. Wer die
nationale Erhebung hemmt oder bekämpft, der wird dis Macht des
Staates zu spüren bekommen. (Beifall.) Aber nur der, und nicht
derjenige der auf Grund seiner Ueberzeugung sich der nationalen
Bewegung heute vielleicht noch nicht anschliehsn kann. Der wahre
Führer bindet die Kräfte seines Volks an den Staat . Er hätt sie
weder mit Gewalt nieder, noch duldet er ihre Zersplitterung . Esgilt deshalb nicht nur Disziplin, sondern Selbstzucht zu wahren.
Nichts ehrt den Sieger mehr als Großmut gegen den Besiegten.Die feindlichen Stellungen, in denen die deutsche Zwietracht und
uatertandssremde Gesinnung sich unter Umständen festsetzen und
zum Angriff ausholen könnten, die werden wir zerstören. (Beifall.)Niemand soll glauben, daß wir die echten Voiksrechke ankasten wer¬den, daß wir das, was die deutsche Arbeiterschaft an gesunder
Selbstverwaltung aufgebaui hat, zerschlagen werden. Die Achtungvor dem Nächsten darf auch in revolutionären Zeiten nicht leiden.Der Gedanke, daß wir ein rechlschöpferisches Volk sind, soll nicht
vcriorengehen, sondern unsere Kräfte anspornen, möglichst bald der
lebendigen Sehnsucht nach einer neuen gerechten Volksordnung diegroßen Rechlsformen Nachfolgen zu lassen. Mit den Mächten der
Zersetzung gibt es kein Kompromiß. Wir müssen auch dasür sor¬gen, daß die jetzige Gesinnung auch standhäit in den großen Not-i'.unden, die über die Lölker kommen und an denen gerade das

deutsche Volk so reich war . Die innere Kraft und Gesundheit eines
Volks ist die natürliche Voraussetzung dasür, daß es sich auchnach außen behauptet und durchsetzt. Ich muß aber das deutsche
Volk warnen , seinen innerpolitischenSieg vou heute einem außen¬politischen gleichzustellen. So heiß unsere Herzen für Volk und
Vaterland entstammt sein mögen, so kühl müssen wir die außen,
politischen Möglichkeiten, die weltpolitische Lage und dis Größe dervon uns zu leistenden Aufgabe betrachten.

Neueste Nachrichten
Die Abberufung Wagemanns

Berlin . 18. März . Die Beurlaubung des Präsidentendes Etat . Reichsamts, Geheimrat Pros . Wagemann,und seines ständigen Stellvertreters , Direktor Dr. Wohl¬mannstester,  ist vor allem darauf zurückzuführen, daß
zwischen dem Reichswirtschaftsminister und Dr. Wagemannkeine Uebereinstinunung über wesentliche wirtschaftspolitische
Fragen bestand. Dazu sei gekommen, daß innerhalb desSkat . Reichsamts erhebliche politische Mitzhelligkeiten sich
ergeben haben und daß sich Prof . Wagemann gegen die Zu¬

sammenlegung von dem Etat . Reichsamt mit dem preußi¬schen Stat . Landssamt ausgesprochen habe. Die Beurlau¬bung Dr . Wägern inns erstreckt sich auch auf seinen Postenals Leiter des Instituts für Konjunkturforschung.Der „Lokalanzeiger" nennt als Kommissar für das Slot.Reichsamt und das Konjunkturinsiitut den Personalchef des
Reichswirtschaftsininisteriums, Frhr . v. Müssend  a ch.

Vorgehen gegen Plünderer
Berlin , '19. März . Seit Weihnachten v. Y. wurden ingewissen Stadtteilen Berlins häufig Plündnungen von

Lebensmittelgeschäften ausgeführt. Nach langen sorgfältigen
Beobachtungen führte nun die Polizei früh 3.30 Uhr einenSchlag gegen die Bande aus und nahm 31 Mitglieder der
Plündererkolonnen noch in den Betten fest. Zugleich wurdendie Wohnungen nach Waffen und verbotenen Schriftendurchsucht- Die Plünderer gehörten fast durchweg dem so¬genannten „Fichte-Sportverein " und der kommunistischen
„Häuserschutzstaffel" an. Sie betrieben die Plünderungennicht aus Not, sondern benutzten den Erlös aus ihrer Beute,Kinos zu besuchen und Bierreisen zu machen.

Skaakskommissar bei der Sächsischen Staatsbank
Dresden, 19. März . Das Finanzministerium (Beauf¬tragter des Reichskommisfars) hat für die Zeit vom 11März 1933 ab Ministerialrat Geh. Finanzrat Dr- Lehmannzum Staatskommissar bei der Sächsischen Staatsbank und

Oberregierungsrat Dr . Hartmann zu dessen Stellvertreterernannt.
Schließung von Warenhäusern in Worms.

Worms , 19. März . Die Polizei hat angeordnet , daß diejüdischen Warenhäuser Knopf , Landauer , Tietz und
Goldschmidt  am Samstag von 8—19 Uhr aus Grün¬den der öffentlichen Sicherheit geschlossen zu halten sind.

MW1WW« im SMgebiet
Saarbrücken, 19. März. Bei den letzten Gemeinderats¬wahlen im November 1932 hatten die Saarbündler

(Französlinge ) in den beiden Warndtorten Ludweiler undKarlsbrunn eine Liste der Unabhängigen Arbeiter- und
Bürgerpartei eingereicht. Diese beiden Wahlvorschlägewurden jedoch durch den Wahlausschuß nicht zu-gelassen,  weil in Ludweiler zwei und in Karlsbrunnneun Unterschriften gefälscht  waren . In Karlsbrunnhaben diese neun „Unterzeichner" die eidesstattliche Erklä¬rung abgegeben, daß sie die Unterschriften nicht vollzogenhaben. Die Saarbündler haben Beschwerde eingereicht.Der Verwaltungsausschuß Saarbrücken hat nach sorgfältigerPrüfung diese Beschwerde als unbegründet zurückgewiesen.

Man ging jedoch weiter und hat jetzt erreicht, daß dasOberste Verwalt ungsgericht  in Saarlouis der
Beschwerde stattgegeben  hat . Damit werden also die
Gemeinderatswahlen in den beiden Orten für ungültig er¬klärt und Neuwahlen  ausgeschrieben. Dank der inter¬nationalen Zusammensetzung des Obersten Gerichtshofs inSaarlouis hatten bei der Entscheidung in erster Linie A u s-länder  mitzuwirken . Mit gutem Grund hat man nach derAbtrennung des Saargebiets diesen Obersten Gerichtshof sobesetzt, daß stets die Ausländer die Mehrheit  haben . Eshat sich immer wieder gezeigt, daß alle Entscheidungen, dieauf das politische Gebiet hinübergingen, so ausfielen, wiedies den französischen  Wünschen entsprach. Es kannauch jetzt nicht überraschen, wenn sich das Oberste Verwal-tung -gericht schützend vor dis Saarbündler stellt.

Die sonderbündlerischen Saarbündler , örtlich .zusammen¬gefaßt unter dem harmlosen Namen einer „UnabhängigenArbeiter- und Bürgerpartei ", sollen eine neue Chance er¬halten . nachdem ihnen im November 1932 ihr Fälschertrickmißglückt war . Die französischen Werbestellen sind viel zuklug, um ihre Pläne unverblümt herauszustellen: sie be¬dienen sich vielmehr des Umwegs, indem sie alle Kräfte ausdie dritte Möglichkeit des Abstimmungsparagraphen richten,nämlich aus die Aufrechterhaltung des Völkerbundregimes.Bliebe das Saacgeb -st Bölkerbundkolonie, dann hätte Frank¬reich das spiel gewonnen, denn in der Regierungskommis¬sion ist der französische Einfluß ausschlaggebend, und die
tatsächliche Einverleibung wäre nur eine Formsache, dieParis ruhig der Entwicklung überlassen könnte. Bon demUmschwung >m Reich erhoffen sich die Franzosen setzt einegünstige Rückwirkung in ihrc.n Sinn . Die widerrechtlich er¬zwungenen Nachwahlen in Warndt bedeuten nichts anderesals eine Stichprobe der französischen Propaganda , die sehenmöchte, wie ihre Aussichten für 1935 (Volksabstimmung InSaargebiet ) find. Daß dies alles von langer Hand vorbereitetwird, beweist deutlich eine Auslassung der fraiwösischsn Ligafür das Saargsbiet , in der die französische Regierung be¬
schworen wird, für die Aufrechkerhnltungdes gegenwärtigenZustands zu sorgen.

Aus Stadt und Land
Nagold, den 20. März 1933.

Der Volkswille ist ein Strom den man nicht un¬gestraft verdämmt.

Wochenrückschau
Frühlingslüfte wehen! Ein Märzföhn kündete mit Regen¬

schauern den Lenz, der diese Woche seinen Einzug Hallen wirdund dankbar begrüßen wir des neuen Frühlings Morgenröte,wie wir des neuen Deutschlands Morgenröte  be¬
grüßt haben! — Letzten Montag wurden in feierlicher Weisedw staatlichen und städtischen Gebäude der Stadt unter größterAnteilnah ne der Bevölkerung mit den alten Farben des Reichesund derjenigen der nationalen Revolution beflaggt. — Die
Vereinsveranstaltungen der Woche drängten sich auf Samstagund Sonntag zusammen. Im Seminarfestsaal wurde die Vor¬tragsreihe über .Vererbung und Erziehung"  fortgesetzt— Gewerbeserein und Verkehrsverein Nagold
hielten ihre Generalversammlungen ab, ebenso der Reichs¬bund  der Kriegsbeschädigten und der Geflügel - und
Kaninchenzüchter - Verein. — Im Tonfilmtheater war„Ben Hur'  zu sehen. — Der S . V. N. trug gegen dasSeminar  ein Freundschaftsfußballspiel aus : den Clou ver
Veranstaltungen bildete das Gerätekunstturnen  imTraubensaal.

Generalversammlung des Gewerbevereins
und des Berkehrsvereins

Gewerbeoereinsvorstand , Fabrikant Hermann Kapp  er¬öffnet «: am Samstag Abend die mäßig besuchte Versammlung

Oarinol tllt ivokl ! kkeawa. »sxen-nckniS, LroaL , Ropk-M1II 061 : ullck LstulSlsialerxea.

Montag , den 2V. März 1933.
im „L ö iv e n" und verbreitete sich über die letztjäh¬rige Bezirtsgewerbeausstellung , die zusvlge der damals unge-ttärren politischen Verhältnisse dev eftnelnen Ausstellern nichtin dem erhofften Maße Erfolge brachte,' jedoch für den Vereinund für die Stadt ein voller Erfolg gewesen sei, dep für denVerein durch einen namhaften Mitgliederzuwachs noch beson¬ders zum Ausdruck kam. Staütpfleger Schuster , der Schrift¬führer verlas die Protokolle , gab die Ehrungen der Mitglieder,über die seinerzeit schon berichtet wurde , bekannt , ebenso dieZuweisungen zur Winterhilfe und die unwettergeschädigten Ge¬meinden Sulz und Gütlingen . Alsdann wurde das Thema Hau¬sierhandel angeschnitten , das eine dahingehende Erledigung fin¬den wird , daß ein ortspolizeiliches Verbot erlassen werden dürs¬te. Der Mitgliederstand ist seit der letzten Generalversammlungvon 1ö3 ans 229 angewachsen : davon stellt die Stadt Nagoldallein 196.

Aus dem von Spinnereibesitzer Rentschler  gegebenenKassenbericht interessierte hauptsächlich der Umsatz der Ausstel¬lung . An Einnahmen waren zu verzeichnen 95,24.63 Mk., anAusgaben 6 974.89 Mt ., so daß ein Reinertrag von 2,549.74 Mi.übrig bleibt . Schriftführer und Kassier wurden Entlastung er¬teilt.
Die drei Vorstandsmitglieder wurden durch Zuruf wieder¬gewählt , während für den verstorbenen Uhrinnchermeister Gün¬ther und krankheitshalber für Bauwerkmeister Kaupp  zweineue Ausschußmitglieder in Person von Malermeister Jägerund Schreinermeister Kaupp  gewählt wurden . Sieben verstor¬bener Mitglieder wurde durch Erheben von den Sitzen ehrendgedacht. Am nächsten Sonntag findet in Altensteig eine Gau-vcrsammlung statt , Fahrtkosten der Mitglieder gehen zu Lastendes Vereins . Bäckerobermeister Schuon wünscht die Befreiungder Bäckerlehrlinge vom Freitagsschulbesuch. Hierüber dürftesich eine Einigung mit Gewerbeschulrat Beutelspachererzielen lassen. — In der anschließenden Generalversammlungdes Derkehrsvereines gab Bürgermeister Maier  Bericht überdie im letzten Jahr erfüllten Aufgaben . Davon sind zu nennen:der Druck des Werbeprospekts , die Erstellung des Freischwimm¬bades , wofür Redner besondern Dank an Stadtbaumeister Venzaussprach , und die Fremdenwerbung , die Heuer wohl etwas ein¬geschränkt werden müsse. Die Fremdenzisser bewegte sich erfreu¬licherweise aufwärts und wurden gezählt bei 177 in Nagold ver¬fügbaren Betten (ohne Privatzimmer ) 122 Kurgäste , 4678 Passan¬ten u. 7681 Uebernachtungen . — Als ganz bedauerlicher Mißstandwurde hervorgehoben , daß vielfach Beschädigungen an Pflanzun¬gen, Bänken , Wegtafeln , am Stadtplan und den Reklametafelnam Kaiser -Wilhelmplatz wahrzunehmen seien und werden El¬tern , Lehrer und Lehrherrn dringend ersucht, den Jugendlichendas Gewissen zu schärfen zum Schutze der öffentlichen und priva¬ten Eigentums . Sehr beifällig wurde die beabsichtigte Erstellungeines Musikpavillons am Kleb ausgenommen : leider kann in¬folge der Kosten der ursprüngliche Plan nicht verwirklicht wer¬den, so daß wir uns mit einem bescheidenen Bau begnügen müssen.Ferner wurde davon Kenntnis gegeben, daß die Privatomnibus¬gesellschaften des Landes die Herausgabe eines eigenen Fahr¬plans beabsichtigten , da die Eisenbahnverwaltung die Aufnahmederer Linien im amtlichen Fahrplan ablehnt . Die Kasse, überwelche Stadtpfleger Schuster berichtet , weist einen Bestand von376.75 Mark auf . Unter Dankesworten erteilt BürgermeisterM a i er dem Kassier Entlastung . Dieser Betrag soll für die dies¬jährige Fremdenwerbung (Zeitungsreklame ) zur Verfügungstehen. Werbeleiter Köll  warnt in dieser Beziehung vor allzugroßer Sparsamkeit und bittet , dieser Summe noch etwas zu¬zuschießen. Forstmeister Majer  macht interessante Ausführun¬gen über die bereits letzten Sommer in Angriff genommeneVerjüngung des Baumbestandes auf dem Schloßberggipsel , eineMaßnahme , welche die gigantische Ruine deutlicher hervorhebt,was von der ganzen Einwohnerschaft unstreitig freudig begrüßtwird und wofür Bürgermeister Maier dem staatlichen Forstmei¬ster Dank zu sagen weiß. — Gewerbelehrer S a n n w n l d führtBeschwerde wegen des Verkaufs von Süßgebäck vor der Ge¬werbeschule und ersucht, den Verkauf lediglich auf Bretzeln undBrötchen zu beschränken. Die Angelegenheit soll mit dem Bäcker¬gewerbe erledigt werden . Bürgermeister Maier dankte allenMitgliedern und bittet auch weiterhin um treue Gefolgschaft inder Verkehrsvereinssache . Da die Zeit ziemlich vorangeschrittenwar und die Aufnahmefähigkeit der Anwesenden immerhinetwas beeinträchtigt gewesen sein dürste , wurde der angekündig¬te Vortrag von Oberlehrer W o h l b o l d-Reichenbach, der unsals Ausstellungskassier in angenehmer Erinnerung ist, auf einespätere Zeit verschoben.

Kunstturnen
Der am Sonntag nachmittag im Traubensaal in Nagold

stattgefundene Gerätemannschaftskamps im Kunstturnen zwi¬schen je einer Mannschaft des Mittleren Schwarzwaldgauesund des Unteren Schwarzwald -Nagold -Gaues , hatte einen vol¬len Erfolg zu verzeichnen. Zum ersten Mal hatte man in dieserBeziehung über die Grenzen hinausgegriffen und dies nicht zumSchaden unseres Geräteturnens . Davon zeugte auch der überauszahlreiche Besuch des dichtgefüllten geräumigen Saales . Geturntwurde je eine Kürübung an Reck, Barren und Pferd , sowie eineKürsreiübung . Jede Mannschaft bestand aus sechs Turnern . AlsKampfrichter waren die beiden Eaumännerturnwarte Jäckle-Schramberg und Pantle -Calw  tätig . Nach einem Musikvor¬trag stellte Eauoberturnwart Großmaun  die beiden Mann¬schaften vor , die mit Händeklatschen begrüßt wurden . Mit kerni¬gen Worten hob er hervor , daß unsere ganze turnerisch Arbeitnur dem Wohl unseres deutschen Volkes dient und daß durch dieheutige Veranstaltung freundschaftliche Bande angeknüpft wer¬den. Mit besonderer Freude begrüßte er den Vertreter desSeminars Herrn Oberstudiendirektor Ulrich,  und dankte ihmbesonders für die Ueberlassung der Seminarturnhalle für unsereturnerischen Zwecks. Das Pferd als erstes Gerät brachte für denmittleren Schwarzwaldgau mit 81 Punkten einen Vorsprungmit l Punlt . In der Kürsreiübung wurden einzigartige Uebun-gen gezeigt die wiederum unseren Gästen einen weiteren Vor¬sprung von 8 Punkten brachten . Das Lieblingsgerät , der Barren,brachte höhere Punktzahlen , wobei der Untere Schwarzwald -Na-gold-Turngau 2 )Z Punkte aufholte . Im Anschluß hieran hieltVorstand Hespele  r -Nagold einen gut aufgebauten Werbeoor-trag für das 15. Deutsche Turnfest in Stuttgart . Er bezeichnetdie Feststadt als das Paradies Deutschlands und an Hand einesselbst angefertigten Planes des Festplatzes, erläuterte er mit Zah¬len die Größe dieses einzigartigen Kampfplatzes . Er erwähntenoch die Paddler und Schwimmer und hob besonders hervor,daß man den arbeitslosen Turnern für Unterkunft möglichst sor¬gen werde , damit auch diese mit magerem Geldbeutel an die¬sem großen Geschehen teilnehmen können. - Das Reck alsSchlußgerät brachte die Entscheidung , an dem der UntereSchwarzwald -Nagold -Gau einen Vorsprung von 4 >5 Punktenerringen konnte, so daß das Gesamtergebnis 3!)5X> Punkte zuGunsten des Mittleren Schwarzwaldgaües ausfiel , während derUntere -Schwarzwald -Nagoldgau 363 fts Punkte erreichte. Es marnicht leicht für unsere Mannschaft , gegen die Gästemannschaft an-zu kämpfen, die hauptsächlich aus Schramberger Turnern be¬stand. Die Zwischenpausen wurden durch gelungene Darbietungender Schüler und der Turnerinnen des Turnvereins Nagold unddurch das Musikkolleg ausgefüllt . Namentliche Wertungslistesiehe unter den Sportberichten.

Neichsbund -Generalversammlung
Den Zeitverhältnissen entsprechend war die gestrige General¬versammlung des Reichsbundes der Kriegsbeschädigten , BezirkNagold , aut besucht. Kamerad . Münch -Rohrdorf , der Bezirks-vorützende, begrüßte um 2.30 Uhr die Erschienenen und erstatteteden Tätigkeitsbericht , aus dem hervorging , daß die Bezirkslei¬tung im vergangenen Jahr nicht an „Arbeitslosigkeit " litt . DieSprechstunden seien nicht besonders gut besucht gewesen, dagegenumso mehr bei persönlichen Rücksprachen und durch schriftlicheRatschläge Hilfe geleistet worden . Die Mitgliederzahl hat sich
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wieder etwas verringert. Grund : wirtschaftliche Lage! — Nach¬dem Kamerad Münch noch der im verflossenen Jahr durch Todvon uns geschiedenen Kameraden gedacht hatte, verlas der Be-
zirksschristsührer die Niederschrift der letzten Generalversamm¬lung. Die Kassenbuchgeheimnisse übergab der Bez.-Kassier derOefsentlichkeit. Aus seinem Bericht war zu ersehen, das; der Kas¬senbestand noch ern guter ist. Die Neuwahlen waren bald erledigt,denn durch einmütigen Beschluß wurden alle Aemtchcninhaberfür ein weiteres Jahr verpflichtet. Auch die Delegiertenwahlenzum Kreis- und Eautag wurden flott erledigt und außerdembekamen die Kameraden Benz -Nagold und Münch -Rohrdorfdie Goldene Bundesnadel ! Eausekretär Haller -Stuttgart be¬
richtete nun über den heutigen Stand der Versorgung. Nach lan¬
ger Zeit des Abbaues dürften die Kriegsopfer durch die Erklärungder neuen Regierung endlich wieder hoffen, in ihre früheren
Rechte eingesetzt werden. Seit der Herausgabe der ersten Notver¬ordnung am 26. Juli 1930 dürfe man wieder einen Lichtblickerlebend Der Reichsöund würde auch immer weiter kämpfen umdie berechtigten Forderungen der der Kriegsopfer unbekümmertdarum, wie die jeweilige Regierung heitze. Religiös und politischneutral — sei er immer der Anwalt der Kriegsbeschädigtenund Kriegerhinterbliebenen gewesen und würde es auch ferner¬hin bleiben. Die Führung würde die Treue halten und hättedie Ueberzsugung, daß die Reichsbundkämeradschaftauch indiesen Zeiten Zusammenhalten werde. Lebhafter Beifall war derDank für den tüchtigen Fachmann verratenden Ausführungen desKameraden Haller. Auch der Kreisleiter , Kamerad K a l i s-Horüverbreitete sich noch über verschiedene Fach- und Organisations-sragen und um 5 Uhr konnte der Vorsitzende die anregend ver¬laufene Versammlung schlichen, in der Hoffnung, beim
nächsten Zusammensein in Altensteig von weiteren Lichtblickenfür die Kriegsopfer berichten zu können.

Altes und Neues über Hohen -Nagold
Auf den beute abend 8.15 Uhr im Seminarfestsaal statt¬

findenden Lichtdildervortrag von Professor Schuster -Stuttgart,
bei welchem auch über die Ergebnisse der Grabungen
im letzten Herbst aus Hohen - Nagold  berichtet wird , wei¬
sen wir nochmals empfehlend hin.

Ei » Panzerzug auf der Nagoldbahn
Am Freitag nachmittag konnte auf der Nagoldbahn ein

rn Richtung Pforzheim fahrender Panzerzug beobachtet werden.
Der Zug befand sich, wie wir erfahren , auf einer Uebungsfahrt
von Horb über Calw , Pforzheim , Mühlacker nach Stuttgart.

Vererbung uud Erziehung
Präsident Reinöhl  ging in seinem 2. Vortrag von derErundtatsache aus , datz jedes Lebewesen sämtliche Erbeinheitenpaarig hat. Die Menschen sind in allen möglichen Eigenschaften,vor allem in den grundlegendenDingen gleicherbig, sonst viel¬

fach ungleicherbig. Das Heiraten darf also wohl mit Ueberlegunggeschehen. Ter Partner sollte gesund sein und auch gute Gabendes Geistes haben. Redner machte dann genauere Ausführungenüber die Vererbung der geistigen  Begabung . Es ist durch¬
schnittlich so, datz gut begabte Eltern auch gut begabte Kinderhaben. Genies sind eine seltene Ausnahme. Auch ganz geringeBegabungen sind erblich. Ge Hirnkrankheiten  können
entstehen zu einem Teil aus Schädigungenbei der Geburt, zumanderen sind sie Produkt des Erbguts und des Milieus . Dasnotwendige Korrelat zur-Fürsorge für Minderwertige wäre dieSterilisation aus Gründen der Eugenik und aus sozialen Rück¬sichten. Wie man hört, werden Gesetze zur Verhinder¬ung der Degeneration  zurzeit erwogen, lieber die Ver¬erbung der Durchschnittsbegabung wurden nach dem Tastverfah¬ren interessante Enmittlungen gemacht Ein noch dankbareresGebiet sind die Eigentümlichkeiten der Vererbung besonde¬rer  Begabungen, B. der Musik. Einzigartig ist hier das Bei¬spiel der Familie des grotzen Sebastian Bach, von seinen 19Kindern zeigten alle güte, eine ganze Anzahl hervorragendeBegabung in der Musik. Sein musikalischer Vater hatte einenZwillingsbruder, der ihm in allem so glich, datz er nicht von den

Nächsten zu unterscheiden war.— Sonst teilen sich die Begabun¬gen vielfach in Form- und Farbbegabung. Kinder sind einzig¬artig in ihrer Begabung, d. h. jedes ist etwas besonderes für sich,besonders hinsichtlich der sittlichen Anlagen, des Temperaments,des Gefühls- und Willenslebens. Auch auf diesen Gebieten istalles Erbstück, nur noch schwieriger im Einzelnen nachzuweisenals das rein Intellektuelle. Der Erziehungseinflutz kann man¬
ches bewirken, aber er vermag die vererbte Anlage nicht wesent¬
lich zu ändern. Die furchtbare, beinahe zwangsläufige Macht desErbgutes, zeigt sich an den Untersuchungen des PsychiatersLange in seinem hochinteressanten Buche: „Verbrechen als Schick¬sal". Zum Schlutz verbreitete sich der Vortragende noch über dieVerebung der 2 Formen der Geisteskrankheit.  Der letzteVortrag wird besonders das Problem Vererbung: Erziehung
herausarbeiten . ^ Kfr.

Rohrdorf, 19. März. Der Bezirkskriegertag,  oer
-nuf den 28 Mai festgelegt worden war , ist mit Rücksicht auf
den Landeskriegertag auf den 21. Mai voroerlegt worden , an
welchem Tag er nunmehr bestimmt abgehalten wird . Der hies.
Verein läßt es an sorgfältiger Vorbereitung nicht fehlen. —
Der gestrige Samstag war für die Schuljugend ein vaterlän¬
discher Festtag . Nach der Schulfeier  sangen die Schüler vor
dem beflaggten Schulhaus unter Begleitung eines . Stabs¬
hoboisten " patriotische Lieder und dann zog die ganze Schar
tm Gleichschritt zur Musik singend durch den Ort.

Wildberg. 18. März. Vortrag.  Der evangelische Volksbundhielt gestern abend seinen zweiten Vortrag in diesem Winter.
Zunächst gab der Leiter des Abends, Stadtpfarrer Di lg er.persönliche Aufklärung über den von dem früher hier angestelltenForstmeister Vögele  gegen ihn öffentlich verbreiteten Tat¬sachen, datz er Mitglied eines Freimaurerordens sei. Er bezeich-nete diese Verbreitungen als dreiste Lügen, die im Grundenur verbreitet würden, um die Kirche und ihre Vertre¬ter zu schädigen. Hierauf nahm der Redner des Abends, Stadt¬pfarrer Herzog  von Eßlingen, das Wort zu seinem Vortragüber „Freimaurerei im Lichte des Christentums". Die Ausfüh¬rungen zeigten ein gründliches Studium des Freimaurertums,soweit dies für einen Autzenstehenden überhaupt möglich ist,und eine klare Stellungnahme als Christ ihm gegenüber. Ersprach über folgende Punkte . 1. Die Geschichte des Freimaurer¬tums : 2. das Wesen desselben: 3. das Ritual desselben: 4. Chri¬stentum und Freimaurertum in Gegenüberstellungund 5. diepolitische Auswirkung des Freimaurertums . Das Freimaurer¬tum entstand im Jahre 1716 in London durch Zusammenschlutzvon Steinnietzen in 4 Logen. Ihr Zweck und Ziel war, Freund¬schaft und Humanität zu pflegen. Starken Auftrieb erhielt das

Freimaurertum aus deutschen Boden durch die Klassiker, dendeutschen Idealismus und die Freiheitskämpfer. Mitglieder des¬selben waren z. B. Fichte. Goethe, Herder, Lessing, Wieland,nicht aber Schiller: ferner die Kriegshelden Blücher, EneisenawFriedrich der Erotze, Kaiser Wilhelm I.. nicht aber Bismarck.Die Mitgliederzahl soll gegenwärtig etwa 50 000 betragen. DasWesen des Freimaurertums zeige drei Grundzüge: 1. den An¬
schluß von Mensch zu Mensch unter dein Zeichen der Humanität:2. Durchbrechung der nationalen und konfessionellen Schranken,also Toleranz in Elaubenssachen und Weltanschauungsfragen:3. Aufbau der Menschheit zu einem Tempel des grotzen Welten¬baumeisters. Der grotze Teil der Erotzlogen stelle sich unter dasIdeal der Humanität Jesu. Sie wollen gute und rechte Men¬
schen sein, die treue Freundschaft pflegen und halten. Toleranzist ihnen Selbstverständlichkeit und Selbstzweck. Da aber jeder
echte Glaube im Grunde intolerant ist, so kommen die Freimau¬rer als Christen in Gewissenskonflikt mit den christlichen Heils¬

wahrheiten und flüchten sich deshalb zum allgemeinen religiösenEmpfinden. Ein ernster, entschiedener Christ oder Pfarrer kannnicht begeisterter Logenbruder sein, umgekehrt kann der letzterekein entschiedener Christ sein. Das Verhältnis des Freimaurer¬ordens zur Kirche ist ein elastisches. Man betrachten die Kircheals Ergänzung des Ordens, andere sehen den Orden als Ersatzfür die Kirche an. Auf die politische Auswirkung des Frei¬maurertums ging der Redner nur kurz ein, wobei er die Be¬
hauptungen Ludendorffs  in seinen Streitschriften unterdie kritische Lupe nahm. Die Schuld des Freimaurertums amAusbruch des Weltkriegs sei fraglich, jedoch nicht ganz zu ver¬neinen. Der Vortrag wurde dankbar ausgenommen und trug
sicher zur Klarstellung mancher Fragen über das Freimaurertumbei den Zuhörern bei. *

Pk8tkll«n8ie in>8kre Leitung!
Herrenberg, 18. März. Taubenschlagsperre.  Mit

Rücksicht auf den Stand der Saaten und der Ernten werden
die Ortspolizeibehörden ersucht, auch in diesem Fahre wieder
alsbald Anordnungen dahingehend zu treffen, daß zur Verhü¬
tung jeder Schädigung der Saaten und der Ernten die Tauben
über die Dauer dieser Zeiten eingeiperrl zu Hallen sind . — Es
mehren sich die Klagen über das Umherschweifenlassen
von Hunden uud Katzen  im Feld und Wald . Da diese
dem Wildstand großen Schaden zufügen , werden die Tierbesitzer
auf die bestehenden Strafoorschriften aufmerksam gemacht mit
dem Hinweis , daß etwaige Verfehlungen streng geahndet werden.

Calw » 18. März. Altertumsfund.  Im Hause von
Bäckermeister Fr . Pfrommer wurde dieser Tage bei Umbauar¬
beiten im Inneren des Gebäudes eine schöne Steinplatte mit
Inschrift aus dem Jahre 1742 aufgedeckt. Die Inschrift stellt
einen Haussegen dar , und eine auf der Platte abgebildete um¬
kränzte Brezel überwölbt von dem Spruch „Alles Sach ' Gottes
Willen " besagt, daß Simon Kleinbub in diesem Hause das
Bäckergewerbe betrieb. Die von Meisterhand gefertigte Platte
ist nunmehr außen am Hause angebracht worden.

Die heutige Nummer umfaßt 6 Seiten.

Letzte Nachrichten
Waffenlager im Nürnberger Rathaus entdeckt

Nürnberg, 19. März. Das Nürnberger Rathaus wurde
am heutigen Sonntag einer eingehenden polizeilichen Durch¬
suchung unterzogen . Dabei wurden in einer abgelegenen , ver¬
schlossenen Totenkammer 112 Selbstladepistolen , 20 Trommel¬
revolver , Gummiknüppel , Totschläger , ein Zimmerstutzen und
lO OOO Schuß Munition gefunden.
Der Nürnberger Oberbürgermeister Dr . Lnppe in Schutzhaft

Nürnberg, 19. März. Oberbürgermeister Dr. Luppe wurde
von der Landespolizei gestern nachmittag in Schutzhast genom¬
men. In der vergangenen Nacht wurde der Studienassessor
Ertl und der sozialdemokratische Reichslagsabgeordnete Busch,
der früher zur KPD . gehörte, ebenfalls in Schutzhaft genommen.
Freundliche Aufnahme Dr. Luthers Ernennung in Amerika

Washington, 19. März. Wie hier verlautet, ist das Ag¬
rement zu der Ernennung des bisherigen ReichsbankprSfidenten
Dr . Luther zum deutschen Botschafter von der amerikanischen
Regierung erteilt worden . Die Ernennung Dr . Luthers zum
Botschafter hat überall einen ausgezeichneten Eindruck gemacht.
Der Name Dr . Luthers ist in ganz Amerika gut bekannt , und
seine offene und energische, dabei aber persönliche Art im inter¬
nationalen Verkehr ist sowohl im Staatsdepartement als auch
in der Washingtoner Presse rühmend hervorgehoben worden.
Angesichts der Nervosilät , die hier über die gespannte außen¬
politische Lage Europas herrscht, hat die Berufung des Unter¬
zeichners des Locarns -Paktes an einen wichtigen Posten in den
Vereinigten Staaten eine besondere Beruhigung hervorgerufen.

Zangara wird heute hingerichtet
Paris , 20. März. Nach einer Meldung des „Newyork

Hcrald " aus Miami wird der Italiener Zangara , dessen An¬
schlag aus den amerikanischen Präsidenten Rooseoelt der Bür¬
germeister von Chikago , Zermak , zum Opfer gefallen ist, heute
durch den elektrischen Stuhl hingerichtet werden.

Aurne « Spie»
Gpoei

Am den Handball -Wanderpreis des
«Gesellschafters"

Vor dem Gerätekunstturnen besprach sich der Turnverein
Nagold unrer Vorsitz von Hans Helber mit den Vorständen
und Spielführern der Bezirksvereine in der „Traube " über die
Austragung des von der Firma G . W . Zaiser - Nagold
gestifteten

Wanderpreises.
Der gleichfalls anwesende Schriftleiter Götz wurde beauf¬

tragt , Herrn Karl Zaiser  für die hochherzige Stiftung ver¬
bindlichen Dank zu sagen . Die Spiele werden nach Punkt¬
bewertung in Vor - und Rückspiel ausgetragen . Die Vorrunde
wurde folgendermaßen feftgelegt:

26 . 3. Wildberg — Ebhausen
Rohrdorf — Nagold

9. 4 . Ebhausen — Hochdorf
Nagold — Wildberg

23 . 4. Hochdorf — Rohrdorf
Nagold — Ebhausen

30. 4. Rohrdorf — Ebhausen
Wildberg — Hochdorf.

Die Spiele finden jeweils auf den Plätzen der erstgenannten
Vereine statt . Die Ergebnisse sind stets am gleichen Tage
sowohl dem TB . Nagold , als auch der Schriftleitung des
.Gesellschafters " zu melden . Zum friedlichen Wettstreit:
Gut Heil!

Gaumanufchaftskampf im Gerätekunstturuen
am 19. März im Traubensaal in Nagold.

Wertungsliste
Mittlerer Schwarzwaldgau

Name des Turners Pferd Areiüb. Barren Reck Gesamt
Echaupp, Karl, Schramberg 12 16 16 14 58
Auber, Josef 14 1« 16 15 61
Hartmann , Paul „ 15 17,5 18 18 68,5
Hör, Rene „ 13 16,5 17 14 60,5
Weller, Karl „ 16 15 15 16,5 62,5
Lamparter . Pfalzgrafenweiler 11 15 16 13 55

Unterer Schwarzwald-Nagoldgau
365,5

Kiefer, Gottlieb Calmbach 16 16 16,5 16 64.5
Seeger , Ernst Altensteig 15 17 17,5 16,5 66
Eitel , Fritz Wildbad 14 15 18.5 17 64,5
Gift , Anton Wildbad 12 13 16,5 16,5 58
Dittus , Ernst Simmozheim 11 13 15 15 ' 54
Kaupp, Ernst Haiterbach 12 14 16,5 14 56,5

363.5
Helber, Albert Haiterbach(Ersahm.)s 13 13 13 17 56

Fußball
SB . Nagold I — Seminar I Tore 4 : 2 (Halbzeit 2 : 1)

SB . Nagold II — Seminar II Tore 1 : 1
Zur Durchführung eines Freundschaftsspieles trafen sich

obige Mannschaften auf dem schlüpfrigen Spielfeld an der
Calwerstraße . Vom Anstoß weg zeigt es sich, daß hier zwei
gleichwertige Gegner sich messen. Das Seminar stellte eine
wirklich flinke Mannschaft , welche es verstand , den gegnerischen
Sturm , welcher allerdings heute mit Ausnahme des Halbrechien
nicht auf der Höhe war , aut abzudecken. Dennoch gelingt dem
SB . N . der Führungstreffer durch ihren Halbrechten und nach
kurzer Zeit gelinat demselben Spieler das 2. Tor . Das Spiel
ist wirklich interessant und reich an Kampfesszenen . Kurz vor
Halbzeit holen die Gäste 1 Tor auf . In der zweiten Hälfte
gehen die Gäste voll aus sich heraus und das gegnerische Tor
ist wiederholt in Gefahr . Die Seminarmannschaft läßt nicht
nach bis der Ausgleich getätigt ist. Während die Gäste teil¬
weise überlegen spielen, bringt es jedoch die Platzmannschaft
fertig , die Führung wieder an sich zu reißen und durch schönes
Kombinationsspiel des SV . N .-Sturmes wird das Resultat
aus 4 : 2 erhöht , woran der Gegner nichts mehr ändern kann.
Schiedsrichter Wößner,  Altensteig , leitete einwandfrei.

Das Spiel der zweiten Mannschaften endete 1 : 1. Gö.

Fußball-Ländsrkampf
Deutschland- Frankreich

Unentschieden 3:3
Di? äußeren Bedingungen für den zweiten LänderkamptDeutschland— Frankreich waren ausgezeichnet. Das Wetter war

frühlingsmäßig, zeitweilig kam die Sonne durch. Das deutsche
Stadion in Verlin-Erunewald prangte in vollem Flaggenschmuck.
Dem Spiel wohnten etwa 45 000 Zuschauer bei. Die Organi¬sation klappte hervorragend Beide Mannschaften traten in den
vorgesehenen Aufstellungen an.

In der deutschen Mannschaft hätte Jakob das erste Tor der
Franzosen verhindern muffen. Sonst war an seiner Arbeit nichts
auszusetzen. Beide Verteidiger enttäuschten. Ihnen ist aber zu¬gute zu halten, daß auch unsere Läufer keine überragenden Lei¬
stungen zeigten. Der beste Mann in der Deckung war noch Gräm¬lich. während Hergert nur eine Stunde durchhielt und dann ab¬
baute. Im Angriff gefielen die beiden Außen Fischer und Ko-
bierski. Der Halbrechte Lachner fand selten den richtigen Kon¬takt mit seinen Nebenleuten. Der Sturmführer Rohr leistete in
den ersten 45 Minuten sehr nützliche Arbeit. Nach dem Wechsel
ließ er nach Lindner bat für einen so schweren Kampf nochnicht genügend Reife. Hofmann-Dresden, der später für ihn
eintrat , verfiel wieder in seinen alten taktischen Fehler, indem erzu weit zurückblieb und im entscheidenden Moment vor dem
französischen Tor fehlte. — Bei den Franzosen sind in erster
Linie der ausgezeichnete Torhüter Defosse. der Verteidiger Car-
dar, der Mittelläufer Caucfar, der allerdings nicht ganz durch¬hielt, der linke Läufer Delfour und die jungen Stürmer lobend
zu erwähnen. Die gesamte Mannschaft hat sich gut geschlagenund das Unentschieden durchaus verdient errungen. — Der
Schiedsrichter Crew stand in dem in freundschaftlichem Geist
durchgeführten Kamps vor einer leichten Aufgabe.

Beide Mannschaften sind zunächst ziemlich aufgeregt. Hüben
und drüben wird das Tor stark bedroht, doch lassen sich die Hin¬
termannschaftentrotz einiger guter Chancen nicht überwinden.
Auch einige Ecken vor beiden Toren können nicht verwertet wer¬
den. In der 22. Minute gibt der Halblinke Rio einen Spitzsn-
schuß ab, den Jakob falsch berechnet und das Leder geht an ihm
vorbei über die Linie Frankreich führt 1:0. Bald nach Wieder-anstoß spielt sich Fischer durch, paßt zu Rohr und der deutsche
Mittelstürmer sendet aus 10 Meter Entfernung unhaltbar zum
Ausgleich ein. In der letzten Minute vor der Pause täuschtRohr die französische Verteidigung und bringt mit unhaltbarem
Schuß Deutschland mit 2:1 in Front. Nachdem die deutsche
Stürmerreihe das französische Tor noch zweimal in große Gefahr
gebracht hatte, glückte Rohr in der 20. Minute der zweiten Halb¬
zeit der dritte Treffer, dem Nicolas kurz darauf den zweitenund in der 38. Minute den dritten und damit den Ausgleichentgegenstellen konnte.

Die siiddevlfchell Endspiele
FC . Nürnberg in Front , sonst keine Veränderung

In der Abteilung 1 gewann der 1. FC. Nürnberg nach einem
klaffearmen Spiel in Mannheim gegen SV. Waldhof sehr glück¬
lich mit 1:0. Den einzigen Treffer schoß Friedet noch vor der
Pause. Der Deutsche Meister Bayern München siegte daheim
trotz Ersatzes leicht mit 3:2 (2:1) über die enttäuschende Mann¬
schaft von Phönix Ludwigshafen. Der gefährlichste Stürmer und
erfolgreichste Torschütze war Krumm, lleberraschendkam derklare Sieg SpVgg. Fürth über 1860 München mit 4:0. All-r-
dings werden die Münchener Löwen wegen Abstellung von Lach¬ner und Wendl zur deutschen Ländermannschaft den Kampf wie¬
derholen dürfen, wenn ihnen die Punkte zur Sicherung eines der
ersten Plätze fehlen. Aus diesem Grunde ist der Sieg von Fürth
nicht bedeutungsvoll für die Wertung zur Meisterschaft.

In der Abteilung 2 waren Sieger der favorisierten Mann¬
schaften an der Tagesordnung. Eintracht Frankfurt war ohneMantel. Grämlich und Lindner noch stark genug, daheim vor 4000
Zuschauern den Tabellendrikten Stuttgarter Kickers überlegen
mit 4:0 abzusertigen. Der Sieg ist zahlenmäßig allerdings etwas
zu hoch ausgefallen Alle Tore schoß Ehmer. Der FSV . Frank¬furt gab Union Böckmaen am See mit 6:1 das Nachsehen. Je
zwei schaffen Schlagbaucr and Tiator, auf einen Treffer brachtenes Heldmann und Knapp. Den einzigen Gegentreffer schoß der
Böckinger Grau. Mainz 05 besiegte den Karlsruher FV mit 5 g
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(0 :0) und mit Sem gle>.ye>> Lrgeinns mar Pyouix xartsruqc
über Wormatia Worms erfolgreich.

In der Tabelle führt Eintracht Frankfurt weiter mit 15:5
Punkten vor FSV , mir 1-1:6. Stuttgarter Kickers und Phönix
Karlsruhe fe 10 10. Karlsruher FV . 9:9, Wormatia Worms
8:10, FSV . Mainz 6 :12 und Union Bückingen mit 4 :12 Punkten

Der Derbandspokal
In Württemberg VfB . Stuttgart allein in Führung

Am Sonntag gab es im Bezirk Württemberg -Baden nur drei
Verbandsspiele , von denen aber dem Treffen in Stuttgart zwi¬
schen VfB . und SpV . Feuerback erhöhte Bedeutung zukam. Beide
Mannschaften waren noch ohne Punktverlust . Nachdem es dem
VfB . gelang , durch einen 2 :1-(0:1)-Sieg den stärksten Widersacher
abzuschütteln, sind die Bewegungsspieler Favorit für den Endsieg
im Bezirk. Sie führen nnt 16:0 Punkten vor SpV . Feuerbach
12:2, Freiburger FL , 12:4 und FC . Pforzheim 11:3 Punkten,
Die SpVgg . Schramberg legte den VfB . Karlsruhe mit 6 :3 her¬
ein , obwohl die Karlsruher auch einmal in Führung lagen . Be,
den Schrambergern war Kreß der erfolgreichste Torschütze. Ein
Unentschieden gab es zwischen dem FC Birkenfeld und Germania
Brötzingen, wobei die B ' rkenfelder durch Verschießen eines Elf¬
meterballes den Sieg verscherzten.

Im Bezirk Bayern führt Schwei»surt weiter
Don den vier angesetztsn Treffen sind nur zwei übrig ge¬

blieben , nachdem ein Spiel verlegt und die Münchener Teu¬
tonen durch kampflosen Verzicht Bayreuths zu zwei Punkten ka¬
men. Der Tabellenführer , FE . Schweinfurt . hatte Wacker Mün¬
chen zu Gaste und die Münchener mußten , allerdings mit dem
knappsten aller Ergebnisse, den Sieg in Unterfranken lassen,
lleberhaupt keine Tore gab es in Nürnberg , wo sich Germania
und SSV . Ulm 0 :0 trennten . Schweinfurt verteidigte mit dem
Sieg über Wacker seine Spitzenstellung : mit zwei Punkten Rück¬
stand folgt Würzburg , während SSV . Ulm und Teutonia Mün¬
chen mit drei Punkten Rückstand hinter Schweinfurt folgen.

Auf dem Wege zur Bezirksliga
Die Aufstiegsspiele im Bezirk Württemberg -Baden wurden mit

zwei Treffen in jeder Gruppe fortgesetzt. SpV . Reutlingen wurde !
zu Hause vom VfR . Heilbronn 2:4 geschlagen. Es klappte dies¬
mal in der Reutlinger Verteidigung nicht, dagegen war der
frühere Bezirksligist glänzend aufgelegt und siegte verdient , wo¬
bei besonders die beiden Lieb und Riebke bervorraaten . In "

Göppingen gab der FC Eutingen eine überzeugenSe Borsteiluiig,
Die Gäste gewannen zwar mit Glück, sic waren aber die technisch
bessere Elf . Eövpingen hatte Versager im Sturm , denn die
Erfolgsmöglichkeiten waren gleichmäßig verteil !.

In Baden zeigte der FC . Rheinfelden in Freiburg ein solches
Können , daß man ihm auch Heuer wieder Anssriegsaussi ' ten ein¬
räumt . Wenn es ihm auch nur zu einem Unentschieden mit 1:1
reichte, so muß doch dabei berücksichtigt werden, daß ein schlechter
Schiedsrichter die Gäste benachteiligte . Der FC . Villingen mußte
sich auf eigenem Platz vom FC . Konstanz mit 2 :4 schlagen lassen.
Hier entschied die größere Durchschlagskraft der Leute vom
Vodensee.

Länderspie^
In Berlin : Deutschland — Frankreich 3 3 (2 :11
In Budapest . Ungarn — Tschechoslowakei2 :0 <1 01,

Süddeutsche Fußballmeisterschaft
Abteilung Nord-Süd : Eintracht Frankfurt — Stuttgarter Kik-

kers 4:0 , Union Bückingen — FSV . Frankfurt 1:0: Phönix
Karlsruhe — Wormatia Worms 5 :0: FSV . 05 Mainz — Karls¬
ruher FV 5 0

Abteilung Ost-West: Bayern München — Phönix Ludwigs-
Hafen. 4 :1: SpVgg . Fürth — 1860 München 4 :0 : SV Waldhof
— FC . Nürnberg 0 :1.

Um den Vcrbandspokal
Bezirk Württemberg -Baden : VfB. Stuttgart — SV . Feuer¬

bach 2:1: FC Birkenfeld — Germania Brötzingen 1:1: SvVgg
Schramberg — VfB Karlsruhe 6 :3.

Bezirk Bayern : FC . 05 Schweinfurt — Wacker München 1:0:
Germania Nürnberg — SSV . Ulm 0 :0

Bezirk Main -Hessen: VfL. Neu-Isenburg — FVgg . Kastel 5 :2;
Al .-Ol . Worms — FC . Langen 6 :3 : Kickers Ofsenbach — Ger¬
mania Bieber 3:3: Rot -Weiß Frankfurt — SpFr . Frankfurt
5 :2 ; SV . Wiesbaden — Union Niederrad 4 :0

Bezirk Rhein -Saar : SpVgg . Mundenheim — SpFr . Saar¬
brücken 1:2: Eintracht Trier — VfR , Mannheim 0 :6: FV . Saar¬
brücken — Borussia Neunkirchen 4:2.

Aufstiegspiele
! Gruppe Württemberg : SV Reutlingen — VfR Heilbronn

2:4: SV . Göppingen — FC . Eutingen 2:3
Gruppe Baden : FC . Villingen — FC . Konstanz 2 :4 ; SvFr.

Freiburg — FC . Rheinfelden 1:1.

Kreisliga
Kreis Alt -Württemberg : Sportfreunde Stuttgart — FV . Zuf¬

fenhausen 2:1 abgebr . (Entscheidungsspiel um die Kreismeister-
schaft) : — SpVgg . Prag Stuttgart — FV . Markgröningen 2 :2:
ASV . Botnang — FV . Kornwestheim 6 :1 : VfB . Ludwigsburg
— FV . Gähn 8:4: FV . Germania — KSV , Zuffenhausen 0 :3.

Kreis Cannstatt : SpV . Winnenden — Denkendorf 6 :2 (Po¬
kalspiel) .

Kreis Zollern : SpVgg . Truchtelfingen — SpV . Wannweil 4 :2:
FV . Ebingen — FV . Nürtingen 3 :3: FEes . Hechingen — SpV.
Metzingen 4 :2

Kreis Hohenlohe : SvV . Hall — Germania Bietigheim 2:1:
VfB . Sontheim — FVgg . Möckmühl 2 :2 : SpV . Neckarsulm —
SC . Heilbronn 0 :0 : VfB , Heilbronn — SpFr . Lauffen 1:0.

Kreis Hohenstaufen : SC . Göppingen FC . Donzdorf 0 :1 (Po¬
kalspiel) .

Kreis Schwarzwald : VfR . Schwenningen — FC . Donaueschin-
gen 6 :0 ; SpV . Spaichinaen — SpVgg . Trossingen 4:4 nach Ver¬
längerung (Pokalspiel)

Gesellschaftsspiele
SpFr . Eßlingen — lllmer FV . 94 1:0
FL . Mühlburg — FV . Daxlanden 1:2
SpVgg . Freudenstadt — FV . Backnang 3 :7
Vlackstars Basel — FV Lörrach 4 :3

Turnerhandball
Um die schwäbische Meisterschaft

TE . Stuttgart — TG. Gövpingen 9 :4
Aufstiegsspiele zur Meisterklasse

TV . Waiblingen — TB . Tübingen 3 :9
TV . Urach — TG . Nürtingen 4:4
TV . Onstmettingen — TV . Alpirsbach 9 :4
MTV . Oehringen — TV Oßweil 2 :2

Um die badische Meisterschaft
TV . Ettlingen — TV . 62 Weinheim 1:5
TG . Ketsch — TB . Durlach 5 :2
TV . Offenburg — Jahn Nußloch ausgef.

Gestorbene : Kart Schlecy , >eu., 7o F, , Garcwerler / Anna
Maria Seyfried , ged. Brösamle , 68 '/s I -, Allmandle
OA . Freudenstadt / Christiane Nüßie Wwe ., 73 '/« I -,
Kuppingen / Hugo Kummer , Kaufmann , 65 I .,
Calw / Katharine Kübler , ged. Ochner , Neuenbürg
Ernst Geister , Bankvorstand , 42 I ., Wildbad.

M » g « LrL
Nur noch heute abend 8.15 Ahr
Das große Filmwerk in Tonfassung

Ivo ovo Mitwirkende und das große
Wagenrennen . 64S

Sowie tönendes Beiprogram nr und
Wochenschau.

Zum heutigen Volkslag Preisermäßigung 50 ^ u. 70 ^

Meiner werten Kundschaft zur gesl. Kenntnis¬
nahme , daß ich unter 647
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angeschlossen bin
Usirs » vrtvr , kvrnvvlL

Lleicksndüro, l-icdtpausaostslt , Druckerei.
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stand verkauft oer Obige.
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Hausfrau
Uv äis Lvelrlinl,Ölung Kaiser, kinxolä.

8svägn 8ie kostenfrei Lrobebekt cm:

-Massige- Aaturmittel gegen
Sicht und Rheumatismus

W
<»t M I89S. «ri» «chwtadn. Hilftf-fort. »ach^ntz«

Hinv»llstL»dia« vchM» , »o» aaawolU» «chmchtz«». «»«-
,!t »nextgrldUch.

zälo» sg-ler, » « iMr « -. » ach.
a» >u>»thrr«» m» v>m«r>oa »«um,« »v«, x« »

TaschenbibeLn
Testamente
Lhristl . Vergißmeinnicht
Gebetbücher
Ziehkästchen mit Losungen

in großer Auswahl
G W . Kaiser, Buchhandlung, Nagold.

Nagold , 20. März 1933.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, die wir

während der Krankheit und beim Hinscheiden unseres lieben
Gatten, Vaters und Bruders

2 itv 6 chre , Kaufmann
erfahren durften, sagen wir herzlichen Dank. Ganz beson¬
ders danken wir für die ehrenden Nachrufe und Kranz¬
niederlegungen sowie für die liebevolle Pflege durch die
Krankenschwestern.

Die trauernden Hinterbliebenen.

L 1 » 33

zxn , «McklZere Ifteeb » xrrr Voll»

tiooeo , Keiiiunü §ere
XsiVSserie » , kröelisle I êistunAS-
FäkiKkeit, äoLerste Mirtsckaktiieki-
Iceit , vvrbil «Ui « ker , preiswerter
ĵ onckenckienst iHierall!

Der neue ^ / / / / 4 ^ ^ /rnr ^er
/ / t/t - k 2//VL nur 1990 kV ab

Vertretung: IVsg « IlL Telefon 402

Schwarzwälder Fabrikgefellschast, deren Er¬
zeugnis seit über 30 Jahren bestens bewährt ist,
bietet durch Uebernahme einer autorisierten Be¬
zirksvertretung ehrlichen, soliden Herrn

Da Einarbeitung durch bewährte Kräfte ge¬
schieht, sind besondere Vorkenntniffe nicht erfor¬
derlich. Bewerber mit gutem Ruf , die über ca.
1200 RM . verfügen , wollen Angebote cinreichen
unter Nr . 144 an Vermita , Horb.

Kaufe §
laufend jedes Quantum
chLandeier.

Empfehle

Spinat
p. Pfd . ISPfg.

G.Liichler,Ll>st und Gemüse.

Hermann Deuble
Marta Deuble

geb. Frey

grüßen als Vermählte
Nagold Wildberg

19. März 1933 W
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UUM 8  äl«

ILsrionrHrt 2.60
Osnrleinen AI. 3.20

beiLt äss neue , stcruelte
LiläbncjivoQViUzkLtiewe.
Die beule inI )eui8 <ä»iLrrä
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tLeireDuvö̂ ruppen sebe»
vir bier änr <jr äie LriÜe
äer airäererLVvItLer.LKur-
äeri kbotos srrsäer ^ eN-
presse unä lexlv
Sebenäer <ieu1s <̂ier
Isuäs - Leriebierslatler
iN2cbeDö»«öucbruiQiQrer-
esgsntesreQ Ooicvn»v»r
äer Oexeuvsrtspoliriic.
I ŝssen 8ie sicb bine 6»»
Lucb von Ibrem 8acb-
bsnälvr «eixen ; 8ie Hver-
äeD ersrsunt sein,vieviel
Î eues es Ibueii briaxt.

2u bestellen von der Rncklllllß - 2 si 8er , d̂ SAoIck

Haiterbach

Hochzeits-Einladung
Wir beehren uns hiemit , Verwandte,
Freunde und Bekannte zu unserer am

Donnerstag , den 23. März 1933
stattfindenden Hochzeitsfeier in das
Gasthaus zum „Linde ' in Haiterbach
freundlichst einzulaoen . «««

Julius Mutz
Schreiner , Sohn des Adam Mutz,
Holzhauer, Haiterbach

Luise Killinger
Tochter des Wilhelm Killinger, Kübler«
merster, Haiterbach.

Kirchliche Trauung Vsl Uhr in Haiterbach.
Wir bitten , dies statt jeder besonderen
Einladung entgegennehmen zu wollen.

Wk -MM
(schwarz -weiß - rot und Hakenkreuz

für vaterländische Kund¬
gebungen und Fackelzüge

bei

K . IV . Lsisvr,
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Württemberg
Amtliche Mitteilungen

Amtsübernahmed«s neuen Mrtschaftsministers. In fei¬
ner Eigenschaft als Wirtschaftsm-inister begrüßte Staats¬
präsident Murr  am 17. März d. I . die Beamten und An¬
gestellten des Wirtschaftsministeriums. In seiner Ansprache
betonte er, daß er das Wirtschaftsministerium deshalb selbst
übernommen habe, weil diesem Ministerium zur Zeit !m
Hinblick auf die schwierigen wirtschaftlichen und sozialen
Fragen eine ganz besondere Bedeutung zukomme. Der Mi¬
nister gab der Neberzeugung Ausdruck, daß die Beamten
und Angestellten des Wirtschaftsministeriums auch unter
den veränderten Verhältnissen und unter der neuen Leitung
wie bisher ihre Pflicht erfüllen werden. Die nationalsozia¬
listische Bewegung habe von Anfang an den Gedanken des
Berufsbeamtentums bejaht und werde hieran auch künftig
festhalten.

Berufung. Das Staatsministerium hat den Herrn Land-
tagsobgeordneten Hirzel,  Rechtsrat in Stuttgart , zum
ehrenamtlichen Beirat des Staatsministeriums berufen und
ihm für die Dauer der Bekleidung dieses Amtes die Amts¬
bezeichnung Staatsrat verliehen.

Staatlicher Polizeikommissar für das Land Württem¬
berg. Bon zuständiger Seite wird mitgeteilt: Nachdem auch
in Württemberg eine neue nationale Regierung gebildet
worden ist, hat der Herr Reichsminister des Innern die von
ihm aus Grund von § 2 der Verordnung des Reichspräsiden¬
ten zum Schutz von Volk und Staat vom 28. Februar 1933
getroffene Anordnung zurückgenommen. Damit ist der Auf¬
trag des Reichs für den bisherigen Reichskommissar, Herrn
von Jagow,  erloschen. Herr von Jagow ist jedoch vom
Herrn Staatspräsidenten und Innenminister Murr  mit
seinem Einverständnis bis auf weiteres zur Fortführung der
Geschäfte im bisherigen Umfang als ehrenamtlicher staat¬
licher Polizeikommissar für das Land Württemberg bestellt
worden. Sein Stellvertreter ist Herr Landgerichtsrat Dr.
Dill.

Empfang beim Justizminister. Justizminister Mergen-
thaler  wird Personen , die ihn in amtlichen Angelegen¬
heiten zu sprechen wünschen, jeden Montag vormittags
zwischen 11 und 12 Uhr und nachmittags zwischen 4 und
S Uhr empfangen

Anordnungen des Staakskommissars. Die infolge der
Auflösung des Reichsbanners frei gewordenen städtischen
Turnhallen sind vom Staatskommissar für Stuttgart , Dr.
Strölin,  dem Deutschen Sportklub zur Benützung über¬
lassen worden. Auf städtischem Grund und Boden dittsen
Beiträge für marxistisch eingestellte Organisationen nicht
mehr eingezonsu werden.

Skutkgark. 19. März.
Kleine Anfrage. Die Abg. Dr. Schott , Dr. Wider

und Hirzel (Dn .) brachten folgende Kleine Anfrage ein:
Am 1. April 1933 läuft das Realsteuersperrgesetz ab, das
bisher verhinderte, in wirksamer Weise die zum Schutz des
Mittelstands erforderlichen Sonderzuschläge zur Gewerbe¬
steuer für Warenhäuser , Einheitspreis - und Großhandels¬
geschäfte zu erheben. Wir fragen, ob Las Staatsministerium
beabsichtigt, baldigst die nunmehr gebotenen Möglichkeiten
restlos auszunützen.

Zur Aufhebung der Staatlichen Pressestelle. Durch die
Aufhebung der Pressestelle des Staatsministeriums ist iir
bisheriger Leiter, Oberregierungsrat Vögele,  seines Anus
enthoben worden. Die Beziehungen zwischen ihm und der
Presse waren dank der vorbildlichen Art seiner Geschäfts¬
führung so ausgezeichnet, daß es eine Pflicht der Presse ist,
ihm hierfür öffentlich zu danken. Die Aufgaben der Presse¬
stelle sind nun vorläufig mit dem Amt des 1. Schriftleiters
beim Staatsanzeiger/Oberregierungsrat Dr. H o r l a che r,
verbunden worden. Darin liegt eine Gewähr , daß auch künf¬
tig den Bedürfnissen der Tagespresse Rechnung getragen
werden wird.

Christlicher Volksdienst und Regierung. Der Christliche
Volksdienst sagt in einer Erklärung , er bedauere, daß für
die neue Regierung in Württemberg keine breitere Grund-

I ver loa ouk»olienfriea,
> Roman von  LurtlAartln !
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»Aber es war ja nichts in dem Tee!"
»Ah, es war nichts m dem Tee!"
»Hat man den Tee noch nicht untersucht?"
Tw. Haberland fuhr hoch. Er sah sie bös an.
»Allerdings hat man den Tee untersucht. Fragen Sie

nicht so scheinheilig!"
„Dann muß man ja gesunden haben, daß kein Gift in

dem Tee war ."
„Das sagen Sie mir so frech ins Gesicht? Sie sind ja

eine ganz abgefeimte Kreatur ! Sie wissen sehr gut , was in
dem Tee war ! Sie möchten nur das Unschuldslamm spielen!
— Lasten Sie sich ein für allemal geraten sein, mir hier
keine Komödie vorzuspielen! Sie sollen mich sonst kennen¬
lernen !"

Sigrit fragte angstvoll:
„Was soll denn in dem Tee gewesen sein?"
Er schrie sie zornig an.
„Gift war in dem Tee! Atropin ! Was denn sonst! —

Und zwar war in dem Tee eine Dosis Atropin , die unbe¬
dingt tödlich gewirkt hätte ! Sie sind bei Albert Gerdahlen
gut in die Schule gegangen. Er hat sie vortrefflich im Gift-
mischen unterwiesen ! Das haben Sie ganz raffiniert an-
gedreht! Aber zum Glück mißlang Ihr Versuch. Ihre Tante
war vorsichtiger als Joachim Gerdahlen ! Die trank das Gift
picht. Das hatten Sie wohl nicht erwartet , was?"

Sigrit starrte ihn entsetzt an.
„Was war in dem Tee?"
Er erregte sich immer mehr.
„Sie sollen mir keine Komödie Vorspielen! Ich verbitte

mir das !"
„Aber ich weiß ja von nichts!"
„Wunderbar ! — Sie wissen von nichts! Dabei waren

Sie allein im Zimmer, haben Sie allein den Tee in die
Tassen gefüllt ! — Aber noch mehr! Sie waren m den Zim»
mern Ihrer Tante . Was haben Sie dort geran? Gift ga-

Die Heeresstärke« Europas
«ach Macdonalds Pla«

Unser Schaubild zeigt die Heeresstär¬
ken der wichtigsten Länder Europas
nach dem neuen Plan des englischen
Premierministers Macdonald . Frank¬
reich und die mit ihm verbündeten
Mächte sind auf dieser Darstellung
durch Schraffierung besonders hervor¬
gehoben. Wie man sieht, würde nach
diesem Plan den 200000 deutschen
Milizsoldaten eine Armee von über
850000 der Feindbundstaaten gegen¬

überstehen.
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rage golcyMsn worden sei. Er erwarte von der Negierung,
daß sie sich bei ihren Handlungen von den Grundsätzen der
Gerechtigkeit und der Billigkeit leiten lasse und jede un¬
gesetzliche Willkürhandlung verhindere, daß sie Sorge trage,
daß die Glaubens - und Gewissensfreiheit gewährleistet
bleibe und daß sie auch die Volksgenossen, die der neuesten
politischen Entwicklung noch ablehnend oder zuwartend
gegenüberstehen, vor allem auch größere Kreise der deutschen
Arbeiterschaft, für die Mitarbeit am Staat und Reich zu
gewinnen versuche.

Zweite höhere Justizdienstprüfung. Infolge der kürzlich
vorgenommenen zweiten höheren Justizdienstprüsung sind 49
Referendare zu Gerichtsassessoren bestellt worden. Unter
diesen Assessoren befinden sich zwei Damen.

Errichtung der Fahrleikungsmeistereien Stuttgart . Ulm
und Plochingen nebst Unterwerk Plochingen. Für den elek¬
trischen Zugbetrieb auf der Femstrecke Ulm — Stuttgart
und der Vorortstrecke Eßlingen — Ludwigsburg werden
am 1. April 1933 neue maschinentechnischeReichsbahn-
Dienststellen Beschaffen: zur Unterhaltung der elektrischen
Fahr - und Fernleitungen die Fahrleitungsmeistereien Stutt¬
gart , Plochingen und Ulm; zur Herabsetzung der Fem-
leitungsspannung auf die Spannung der Fahrleitung sowie
Verteilung des elektrischen Stroms das Unterwerk Plochin¬
gen. Die neuen Dienststellen zählen vorläufig noch zu den
Reichsbahn-Neubauämtern Stuttgart 2 und Ulm 1; nach
der endgültigen Fertigstellung der Bauarbeiten werden die
Fahrleistungsmeisterei Ulm dem Reichsbahn-Maschinenamt
Ulm, die übrigen Fahrleitungsmeistereien sowie das Unter¬
werk dem Reichsbahn-Maschinenamt Stuttgart unterstellt.

Aulomobilausstellung der KVG. Die Kraftverkehr Würt¬
temberg AG. bringt in -den neuen, vergrößerten Aus¬
stellungsräumen der Schwabengarage , Cannstatter Straße
46, eine Auslese der Berliner Automobilausstellung zur
Schau, darunter Schnittmodelle, Fahrgestelle, fertige Wagen.
Die Ausstellung, die heute eröffnet wurde, zeigt Wagen
der verschiedenstenFabriken . Einen breiten Raum nimmt
die Ausstellung gebrauchter Wagen ein.

Warnung . Von zuständiger Seite wird mitgeteilt: In
letzter Zeit sind Fälle bekannt geworden, in denen Personen
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mit mißbräuchlich geführten Adelstiteln im Land herumreisen
und Kunstwerke anbieten, die, angeblich alter Familienbesitz,
jetzt unter dem Druck der wirtschaftlichen Not veräußert wer¬
den müßten. In Wirklichkeit dürfte es sich um Agenten des
Kunsthandels der großen Plätze des Kunstmarktes, die schwer
verkäufliche, vielfach minder wertvolle Händlerware aus dies«
Weise als günstige Gelegenheitskäufe in Privatbesitz unter¬
zubringen suchen. Durch die Führung der Adelsprädikat«
wird versucht, sich den Eingang in die Kreise der Kunst¬
sammler zu erleichtern und durch die falschen Herkunfts¬
angaben den Wert der Händlerware zu steigern. Derartigen
Angeboten gegenüber erscheint größte Vorsicht am Platz.

Obectürkheim. 17. März . Ertrunken.  Gestern ver-
KKgte ein Polizeiheamter einen Bettler . Als dieser Beamte
kurz darauf von zwei Kollegen obgelöst wurde, stieß einer
von ihnen auf der Neckarbrücke aus den Verfolgten. Der
Bettler sagte zu den bei ihm stehenden jungen Obertürk.
Helmer Burschen: „Der kriagt mi net!" und lief über das
Eisenbahngeländer in den Neckar. Als er bis kurz vor denk
gegenüberliegenden Ufer geschwommen war , sank er plötz¬
lich, wahrscheinlich infolge eines Herzschlags, unter und
wurde bis zur Stunde noch nicht gefundene

Heilbroun. 19. März . Autodiebe vor den : Schöf¬
fengericht.  Von April 1932 bis Ende Januar 1933
sind in Heilbronn zur Nachtzeit verschiedentlichAutodieb¬
stähle begangen worden. Vor dem Schöffengericht hatten
sich dieserhalb der 19 I . a. Monteur Hans Schmidt,  der
21 I . a. ledige Arbeiter Wilhelm Rupp  und der 21 I . a.
ledige Packer Erich Klatte,  sämtlich in Heil'bromi wohn¬
haft, zu verantworten . Das Urteil lautete bei Zubilligung
mildernder Umstände für Schmidt wegen 10 Vergehen des
einfachen und 17 Verbrechen des erschwerten Diebstahls,
für Nupp wegen 10 Vergehen des einfachen und 29 Ver¬
brechen des erschwerten Diebstahls, für Klatte wegen 4 Ver¬
gehen des einfachen und 22 Verbrechen des erschwerten
Diebstahls auf je 1 Jahr 2 Monate Gefängnis.

Mergentheim, 19. März . BeieinemHoch aufden
Reichskanzler sitzen geblieben.  In der letzten
Gemeinderatssitzung gab Bürgermeister Dr. Bronner die
Erklärung ab, daß sämtliche städtische Beamte ausdrücklich
erklärt haben, getreu ihrem Diensteid ihre Amtspflichten
unter den neu n politischen Verhältnissen so gewissenhaft wie
bisher zu erfüllen. Der Führer der nationalsozialistischen
Fraktion , Studienrat Seiz . hielt eine Ansprache, in der er
die Bedeutung der nationalen Revolution würdigte. Er
forderte zum Schluß seiner Ansprache die anwesenden H? -
ren auf, sich zu Ehren Adolf Hitlers von den Eigen z» e>
heben und auf den deutschen Reichskanzler ein dreiiuck >

Iben Sie in die Wasserkaraffe! Auch im Wasser der Karaffe
wurde Atropin festgestellt! Und das Flakon, das Sie zwi¬
schen Ihrer Stickerei versteckten! Was war drin ? Atropin
war drin ! Und da wollen Sie noch leugnen! Denken Sie
Vielleicht, Sie brauchen hier nur zu sagen, Sie wissen von
nichts, und dann lassen wir Sie wieder frei und bitten noch
um Entschuldigung, daß wir Sie belästigt haben! — Gift¬
mischerin. Sie !"

Sigrit taumelte empor.
„Das ist ja alles Lug und Trug !"
Dr . Haberland wird wieder ruhiger.
„So , Lug und Trug ist das also! Bitte , daun erklären

Sie mir einmal die Sache! — Ich höre."
Sie hob ihm flehend die Hände entgegen.
„Herr Staatsanwalt , ich weiß wahrhaftig von nichts.

Ich weiß nicht, rper das Gift in den Tee gab. Ich weiß nicht,
wer Gift in das Wasser gab. Ich weiß nicht, wie dies Fla¬
kon in meine Stickerei kam. Ich stehe vor Rätseln ."

„Vor Rätseln ! Na, so kommen wir nicht weiter."
Er winkte seinem Protokollführer.
„Herr Mtuar , sehen Sie nach, ob Frau Gerdahlen schon

da ist!" —
Der Aktuar entfernte sich.
Sigrit sah starr auf den Mann , der ihr so feindlich

gegenüber stand.
„Herr Staatsanwalt !"
Tw. Haberland hob den Kopf.
„Nun, geruhen Sie zu gestehen?"
„Woher soll ich mir denn das Gift verschafft haben?"
„Woher Sie ? Ach, Ihre kindliche Einfalt ist wahrhaft

staunenswert . Das Gift hat Ihnen selbstverständlich Albert
Gerdahlen gegeben. Das weroen wir ja alles noch hören!"

Die Tür öffnete sich.
Frau Maria Gerdahlen trat ein. Sie sah krankhaft

bleich aus.
Der Staatsanwalt erhob sich.
„Guten Tag, Frau Gerdahlen ! Ich habe Sie heute nicht

gern hierher bemüht; aber es scheint mir doch wichtig, den
Fall so rasch wie möglich zu klären. Hat der Arzt irgendeine
körperliche Schädigung bei Ihnen sestgestellt auf die kleine
Menge genossenen Tees hin?"

„Nein . — Ich kostete sa nur ."
»Das ist gut ! — Aber sehr angegriffen sehen Sie aus.

Ich will Sie nicht lange aufhalten . Nur einige Fragen
möchte ich unbedingt an Sie richten. Sie begaben sich also
nach dem Abendessen ins Teezimmer, und Va fügte es sich,
daß die Angeschuldigte dort ein paar Minuien allein im
Zimmer war ?"

Frau Gerdahlen antwortete . Ihre Stimme klang matt.
„Mein Sohn und Herr Jobst hatten sich entfernt . Sie

wollten sich wohl irgend etwas holen. Ich war allein mit
— dieser Person im Teezimmer. Da sagte sie zu mir:
„Tante willst du nicht lieber erst noch einmal in der Küche
nach dem Rechten sehen!" — Ich pflegte zumeist abends'
einmal nach der Küche zu gehen, und an diesem Abend er¬
innerte sie mich besonders daran ."

Dr . Haberland notierte sich eifrig.
„Das ist ja sehr interessant! Sie wurden also von

Ihrer Nichte aus dem Teezimmer fortgelockt?"
„Ja ! — Jetzt nachträglich sehe ich es ein; sie wollte mich

nur aus dem Zimmer haben."
Sigrit hatte voll steigender Verwunderung den Worten

gelauscht. Jetzt stieß sie heftig hervor:
„Meine Tante sagt die Unwahrheit !"
Der Staatsanwalt blickte sie ärgerlich an.
„Was sagt Ihre Tante ?"
Maria Gerdahlen rief aufgeregt:
„Herr Staatsanwalt , sie will mich Lügen strafen! Ver¬

eidigen Sie mich! Ich will diese Aussagen beeiden! - Es
ist unerhört , daß diese Person mich jetzt einer Unwahrheit
bezichtigen will !"

Sigrit aber beharrte.
„Es ist auch eine Unwahrheit ! Meine Tante war e-

die erklärte, sie wolle nach der Küche sehen. Ich bot mich-
für Sie hinabzugehen; aber sie sagte, ich solle nur Tee ein
schenken, sie wolle selbst zur Küche gehen."

Frau Gerdahlen sah den Staatsanwalt mit einem bi!
tenden Ausdruck in den Augen an.

„Wie kann ich mich gegen diese Lügen schützen?"
Dr . Haberland beruhigte sie.
„Das ist ja ohne Bedeutung . Frau Gerdahlen ! Es liegt

ja auf der Hand, daß Ihre Nichte jetzt alles zu entstellen
trachtet. Sie möchte sich natürlich entlasten; aber das ge¬
lingt ihr nicht. — Sehr bezeichnend ist das : Sie wurden also
aus dem Zimmer gelockt! — Weshalb? — Um ungestört das
Gift in ZHre Tasse geben zu können!"

(Fortsetzung folgt.)
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„Sieg Heil" auszubringen . Wie die „Tauberzeitung " schreibt,
blieben di« anwesenden Stad träte des Zentrums , der Demo¬
kratie sowie der Linken auf ihren Plätzen sitzen. Stadtrat
beiz erklärte, daß er in diesem Vorgang eine öffentliche
Beleidigung des Kanzlers der deutschen Nation erblicke und
bat den Protokollführer , die Namen der Herren festzustellen.

Ebingen. 19. März . Polizeirat Baur bis auf
weiteres beurlaubt.  Der Unterkommissar für die
Oberämter Balingen , Horb, Oberndorf, Rottweil , Spaichin-
gen, Sulz und Tuttlingen , Amtsrichter Dr. Mattheiß-
Oberndorf, erschien am Freitag in Begleitung von SA . und
SS . in Ebingen auf dem Rathaus und ordnete an, daß
Polizeirat Baur bis auf weiteres beurlaubt sei. Die Leitung
der gesamten Ebinger Polizei werde vorläufig Kriminal¬
kommissar Imhoff - Stuttgart übernehmen, der seit eini¬
gen Tagen schon die Leitung der Kriminalabteilung inne¬
hatte Verhaftet wurde der kommunistische Stadtrat Reiber
und 6 weitere Ebinger Kommunisten. Einige Personen
wurden auch in Schutzhaft genommen. Im Anschluß an
diese Aktion wurden für die Stadt Ebingen SA .- und SS -
Mannschaften, im ganzen vorläufig 15 Mann , als Hilfs -
Polizei  eingesetzt, lieber den Grund der Beurlaubung
von Polizeirat Baur kann vorläufig amtlich keine Auskunft
gegeben werden. Wie der stellv. Leiter der Polizei mitteilt,
ist er auch ihm unbekannt.

Ebingen, 17. März . Im Gemeinderat  wurde der
Errichtung einer weiteren staatlichen Hilfslehrerstelle an
der Höheren Schule und der Wiedererrichtung einer Lehrer¬
stelle an der Volksschule, ferner der Errichtung einer
Wanderarbeitsstätte in Ebingen durch die Amtskörperschaft,
der Herabsetzung der Getränkesteuer aus 10 v. H. (früher
20 v. H.) des Kleinhandelspreises zugeftimmt.

Schlvenningen, 17. März . Bürk - Maier aus der
Untersuchungshaft entlassen.  Am Mittwoch
abend wurde, wie die „Neckar-Quelle" erfährt , der Inhaber
des Vüdowerks und der Firma Bürk - Maier . Christian
Bürk - Maier,  gegen Stellung einer Kaution in Höhe
von 20 000 Mark aus der Untersuchungshaft entlassen. Die
Kaution stellte ein Verwandter.

Göppingen, 17. März . Rücktritt de , Gemeinde-
rats verlangt.  Die vier nationalsozialistischen Ge¬
meinderäte hatten u. a. einen Dringlichkeitsantrag ein¬
gebracht, daß der Gemeinderat neu gewählt werden und
die Stadtgemeinde aus dem Spar - und Konsumverein aus¬
treten solle. Der Gemeinderat lehnte die Dringlichkeit ab.
Es wurde erklärt , der Gemeinderat werde solange auf sei¬
nem Posten bleiben, bis die Regierung ihn auflöse.

Mammut ausgegraben.  In der städt. Kies¬
grube wurde ein großer Mammut-Backenzahn ausgegraben.
Er wird dem Göppinger Heimatmuseum überwiesen werden.

Neuer Leiterfür die Stadtkapell «. An Stelle
des Musikdirektors Max Schulz, der seinen Pasten als Leiter
der hiesigen Stadtkapelle gekündigt hat, will Obermusik¬
meister Schmidt  vom Reichswehr-Bataillon Gmünd das
Amt übernehmen. Der Gemeinderat stellte der hiesigen
Stadtkavelle eine Beihilfe von vorläufig 2000 Mark in Aus¬
sicht.

Alm, 19. März . Staatskommissar für Ulm.
Der Staatspräsident und württ . Innenminister hat den
Staütrat Rechtsanwalt Dr. Schmid - Ulm  zum Staars-
kommissar für die Verwaltung der Stadt Ulm bestellt. Die
Uebernahme ist am Freitag nachmittag erfolgt. Die gesamte
Beamtenschaft des Rathauses versammelte sich im Rathaus¬
saal. Der Staatskommissar richtete an die Beamten - und
Angestelltenschaft die Bitte , nach wie vor mit freudiger
Pflichterfüllung tätig zu sein. Bürgermeister Sindlin-
ger  gab die Versicherung treuer Pflichterfüllung namens
der gesamten Beamtenschaft.

Buchau a. F ., 19. März . Verhaftungen.  Nachmit¬
tags erschien hier ein Lastauto mit einer Abteilung SA .»
Leuten und einigen Schutzpolizisten. Zwei Personen wur¬
den in Hast genommen und mit dem Lastauto abtrans¬
portiert.

Von der bayerischen Grenze. 19. März . Schwerer
Unfall.  Beim Aufstellen eines Gerüsts zu Verputzarbeiten
am Lyzeum in Dillingen, das bis zum 4. Stock fertig war,
losten sicy plötzlich die in Me Mauer eingeschlagenenHaken,
so daß das ganze Gerüst in den Hos stürzte. Zwei darauf
befindliche Arbeiter stürzten ab, kamen aber wie durch ein
Wunder mit verhältnismäßig nicht bedeutenden Verletzun¬
gen davon.

Vom bayerische» Allgäu, 19. März . Der Sohn er¬
schießt den Vater . — Jugendlicher Brand-
stifter.  Der 41 I . a. Landwirt Josef Fichtel  in Unter-
germaringen lag schon seit längerer Zeit mit seinem 65 I . a.
Vater, dem Privatier Georg Fichtel, der in seinen alten
Tagen nochmals geheiratet hatte, nachdem er schon früher
den Hof seinem Sohn übergeben hatte, wegen Auszahlnngs-
angelegenheiten in Streit . Die Differenzen verschärften sich,
als der Vater auf unverzügliche Auszahlung der Restsumme
aus der Uebernahme des elterlichen Anwesens zum Zweck
der Erwerbung eines eigenen Pfründehauses drängte . Als
sich nun der Vater in der Frühe ins Haus des Sohnes be¬
gab, kam ihm dieser entgegen und streckte ihn mit einem
Revolverschuß nieder, so daß er nach wenigen Stunden starb.
Der Täter ist Kriegsteilnehmer und Vater von drei Kindern.
— Der 15jährige Hirtenbube Stephan Rees  von Ober-
günzburg, der vor wenigen Wochen beim Diebstahl ertappt
worden war , hat eingestanden, daß er mehrere Brand¬
stiftungen begangen habe. Damit sind die zahlreichen Brände,
die in den Jahren 1931 und 1932 in Obergünrburg und
Umgebung zu verzeichnen waren, aufgeklärt.

Verbilligte Fahrscheinhefte auf dem Bodensee. Um der
an den Ufern des Bodensees ansässigen Bevölkerung und den
zahlreichen Sommerfrischlern den Bezug der ermäßigten
Fahrscheinhefte für den Bodensse (Ober- und Ueberlinger
See sowie besondere Hefte für den Untersee) zu erleichtern,
werden vom 1. Avril 1933 an unter Beibehaltung der bis¬
herigen 25prozentigen Ermäßigung Hefte zu 9 aus¬
gegeben. Die Hefte zu 18 -R fallen weg. Die Fahrscheinhefte
werden an jedermann ausgegeben. Ein Fahrscheinheft ent¬
hält 60 Abschnitte im Einzelwert von 0,20 -4L. Der tatsächliche
Wert des Hefts — gemessen an den Preisen einfacher Fahrt
2. Platz — entspricht also dem Betrag von 12 Ein be¬
sonderes Entgegenkommen liegt darin , daß die Benutzer der
Fahrscheinhefte ohne Aufzahlung auf dem ersten
Schiffsplatz  reisen können. Daraus ergibt sich gegenüber
den heutigen Preisen des 1. Schiffsplatzes eine Ermäßigung
von 40 Prozent . Die Fahrscheinhefte gelten vom Tag der
Ausgabe an drei Monate lang für den Bezieher und für
seine mit ihm in häuslicher Gemeinschaft lebenden Familien¬
angehörigen und Hausangestellten. Die Schiffahrtsstellen
und das Schiffspersonal geben Auskunft.

Sendefolge der Stuttgarter Lundsuni M.
Mont »! , ro. Riiqi

IUI » Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7.IS: Zeitangabe , Nachrichten,
Wetterbericht . 7.90- 8.00: Schallplatten . 10.00: Nachrichten. 10.10: Orgel,
konzert. 10.10—11.10: Deutsche Arien von Hiindel. 11.« : Wetterbericht.
1L.00: Schallplatte » . 18.1S: Zeitangabe , Nachrichten, Wetterbericht . 18.80:
Konzert . 11.30: Spanischer Sprachunterricht . 1S.00- 1S.30: Englischer Sprach,
unterricht für Anfänger . 17.00: Konzert . 1S.1S: Z-ttangabe , Wetterbericht,
Landwirtschaftrnachrichten . 18.LS: Au« dem Wirtschaftsleben unser « Hei.
mat : 23. Druckgewerb». 18.S0: Englischer Sprachunterricht . 10.1S: Zeit,
angabe , Nachrichten. 19.80: Schallplatten . 19.1S: Der Ruf (Hörspiel ). 21.00»
«eltere Tanzmusik . 2L.00: Zeitangabe , Nachrichten, Wetterbericht . 22.LL:
Schachfunk: Endspiel ». 22.S0—21.00: Nachtkonzert.

Dienstag , 21. Märze
0.1S: Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik. 7.1S: Zeitangabe , Nachrichten,

Wetterbericht . 7.20- 8.00: Schallplatten . 10.00: Nachrichten. 10.10: Sl - visch,
Lieder. 10.10- 11.10: Schulfunk : Au» dem Wirtschaftsleben unserer - etmatr
28. Druckgewerb«. 1126 : Wetterbericht . 12.00: Konzert . 18.1S: Zeitangabe,
Nachrichten, Wett « , und Schneebericht. 18.80: Schallplatten . 11.80—1S.00:
Englischer Sprachunterricht . 18.00: Blumenstunde . 18.80: Frauenstund «: „ Di«
Frau als Photographin ". 17.00: Konzert. 18.1b: Zeitangabe , Wetterbericht,
Lanbwtrtschoftsnachrichtcn . 18.2S: Vortrag : Unser « Milchstraße . 18.50: Zeit-
angabe , Nachrichten. 19.00: Reichssendung : Tag de» Buchs . 20.00: Au » dem
Schaffen d« Lebenden : Musik -Literatur . 21.80: Bei uns zu Land«: „ Essen
und Trinken ". 22.00: Zeitangabe , Nachrichten, Wetterbericht . 22,15— 21.00:
Nachtmusik.

Mtttw « r , 22. Riirzr
S.1S: Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik. 7.1Sr Zeitangabe , Nachrichten,

Wetterbericht . 7.20- 8.00: Schallplatte ». 10.00: Nachrichten . 10.10: Modern«
klein« Biolinstücke. 10.10—11.10: Ltederstnnd «. 11.55: Wetterbericht . 12.00:
Konzert . 18.15: Zeitangabe , Nachrichten, Wetterbericht . 13.30: Konzert . 15.30:
Zum Tag des Buchs . 18.00: Äinderstunder „Besuch beim Kalendermann ".
17.00: Konzert . 18.15: Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirtschaftsnachrichten.
18.25: Vortrag : „ Das Heerwesen de» Dreißiglährigen Kriegs " . 18.50: Bor¬
trag : Der Frühling der Gefallenen . 19.15: Zeitangabe , Nachrichten. 19.80:
Unbekannte » Europal Di« Provence . 20.15: Di « Welt auf dem Mond «. 21.15»
Pfälzer Lieder zur Laut «. 22.10: Zeitangabe , Nachrichten, Wetterbericht.
22.45—21.00: Unterhaltungsmusik.

Dsanersta», 2» Mir»,
8.15: Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7.15: Zeitangabe , Nachrichten,

Wetterbericht . 7.20- 8.00: Schallplatten . 10.00: Nachrichten. 10.10: Stück»
für vier Levi und Klavier . 10.10—11.10: Liederstunde . 11.55: Wetterbericht.
12.00: Konzert . 13.15: Zeitangabe , Nachrichten. Wetterbericht . 13.80: Schall¬
platte ». 11.80; Spanisch « Sprachunterricht . 15.00: Englischer Sprachunter-
richt für Anfänger . 15.30—18.80: Jugendstunde . 17.00: Konzert . 18.15: Zeit,
angab «, Wetterbericht , Landwtrtschaftsnachrichten . 18.25: Borkag : Dt« Toch,
ter wünscht eine Aussteuer zur Berheiratung , der Sohn eine Ausstattung
zur Geschäftsgründung . 18.50: Borttag : Zum 170. Geburtstag von Jean
Paul . 19.15: Zeitangabe , Nachrichten. 19.30: Deutsche und italienische
Opernmufik . 20.15: Taschenbuch der Grazien . 21.15: Johamie » Brahms.
22.10: Zeitangabe , Nachrichten, Wetterbericht.

Freitag , 21. « Sqr
8.15: Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7.15: Zeitangabe , Nachrichten,

Wetterbericht . 7.20—8.00: Schallplatten . 10.00: Nachrichten. 10.10: Kolo,
raturarien . 10.10—11.10: Eilcher -Lieder. 11.55: Wetterbericht . 12.00: Konzert.
18.15: Zeitangabe . Nachrichten, Wetter - und Schnsebsricht . 13.30: Konzert.
11.30—15.00: Englischer Sprachunterricht für Fortgeschrittene . 18.80: Vor¬
trag : ,Lelen « Freifrau von Heldburg , geb. Ellen Franz ". 17.00: Konzert.
18.15: Zeitangabe , Wetterbericht , Landwirtschaftsnachrlchten . 18.25: Bortrag:
„Die Schulen auf dem Heuberg ". 18.50: Aerztevortrag : Neuere , für di«
Gesundheit wichtige Ergebnisse der Atemgymnastik . 19.15: Mein « Sonntags.
Wanderung . 19.25: Zeitangabe , Nachrichten. 19.30: ..Alte und neu«
neapolitanische Lieder". 20.00: Kann Henry zahlen ? (Hörspiel .) 21.00:
Konzert. 21.30: Welchen Brief hätten sie gerne . . . (Funknooeve ). 22.00:
Zeitangabe , Nachrichten, Wetter - und Schneebericht, Sportvorbericht . 22.30:
bis 21.00: Nachtkonzert.

Samstag , 25. März:

8.15: Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7.15: Zeitangabe , Nachrichten.
Wetterbericht . 7.20—8.00: Schallplatten . 10.00: Nachrichten. 10.10: See -Bilder
op. 55 von Edward Mae Dowell (für Konzertorgil ). 10.85—11.20: Diolin-
musik. 11.20: Zeitangabe . Wetter - und Echnecbericht, Bekanntgabe von
Programmänderungen . 12.00: Wetter - und Schncebcricht. 12.20: Liederstunde.
>2.50: Schallplatten . 13.30: Konzert . 11.30: Zeitangabe , Nachrichten , Wet¬
terbericht . 11.15: Jodel und Zither . 15.10: Altdeutsche Lieder zur Laute.
15.30—18.30: Jugendstunde . 18.30: Mandolinen - und Gitarrenkonzert . 17.00:
Konzert . 17.50: Zeitangabe , Sportbericht . 18.05: Bortrag : Etwa » über
Autotreibstoff -. 18.30: Vortrag : Hitler , sein Weg und sein Wirken . 19.00:
Zeitangabe , Nachrichten . Wetter , und Schneebrricht . 19.10: Schwäbische Volk,-
weisen. 19.35: Klavierkonzert . 20.05: Cagliostro in Wien (Operette ). 22.15:
Zeitangabe , Nachrichten , Wetter , und Schneebertcht. 22,00: Schallplatte «.
22.15—21.00: Unterhaltungskonzert.

Handel und Verkehr
Die Marktlage

Dir  Buttermärkte  haben nach dem vorübergehenden Ein¬
fluß der Stützungskäufe durch das Reich zwecks Hilfsmaßnahmen
für bedrängte Volkskrets» wieder eine ungünstige Entwicklung ge¬
nommen. Di» Zufuhren deutscher Butter ist bei der kleinen Ver-
brauchsnachftage mehr als ausreichend. Daneben besteht aber ein
Druck von Schleuderangeboten  aus den europäischen Aus¬
fuhrstaaten. Holländische Ausfuhrbutter ist amtlich auf 52 Cent
(86 Pfg.) je Kilogramm herabgesetztworden, der holländische Jn-
landpreis beträgt wegen der Verbrauchssteuer allerdings 1 Gulden
(1.66 Mk.). In oer zweiten Märzhälste werden nämlich in England
große Arüieferungen aus Australien und Neuseeland erwartet, für
europäische Angebote bleibt der englische Markt daher beinahe ganz
verschlossen, und die Ware drückte in der abgelaufenen Woche in
verstärktem Maß auf den deutschen Markt. Allerdings nahmen di»
deutschen Einfuhrfirmen nur sehr vorsichtig Auslandsware auf, da
sie bei dem schwierigen Absatz bei größeren Käufen vielfach Ver¬
luste erlitten haben. Der Butterpreis ist jedoch weiter zurück¬
gegangen, und auch der Kleinhandel hat ihm bereits zum Tell Rech¬
nung tragen müssen. Wir haben derzeit in Dentsch-
land den niedrig st en Butterpreis seit 60 Jahren.
Kempten setzte die Notierung um je 3 Mark auf 81 und 6S Mark
zurück bei ruhiger Tendenz.

Im Käsegeschäft  blieb die Stimmung weiter zuversichtlich
Der Verwendungszwang für inländisches Rohmaterial für Schmelz¬
käse hat entschieden belebend gewirkt und die Zollerhöhung für
Hartkäse von 30 auf 60 Mark dämmt wenigstens die schlimmste
Schleuderkonkurrenz aus der Schweiz und aus Holland ein. Die
Fastenzeit in katholischen Gegenden führte ferner zu einer besseren
Nachfrage. Preiserhöhungen wurden trotzdem nicht vorgenommen-
einmal die Zollerhöhung infolge größerer Voreindeckungen der Ein¬
fuhrgeschäfte sich noch nicht voll auswirken konnten, und sodann
weil die ungünstige Lage des Buttermarktes nicht ohne Einfluß
auf das Käsegeschäft blieb. Die Kemvtener Notierung blieb unver¬
ändert 72—77 bzw. 63—68 Mk.

Am Eiermarkt  behinderten starke Voreindeckungennnd noch
ungenügende Nachfrage die Wirkung des neuen Eierzolls. Der
Großhandel verhielt sich zurückhaltend, während das inländische An¬
gebot der Jahreszeit entsprechendzunahm. Die Preise gingen daher
allenthalben zurück, und es ist angesichts der genannten Umstände
auch nicht wahrscheinlich, daß der Eierzoll von jetzt 70 Mk. je Dop¬
pelzentner sich schön in allernächster Zeit ganz geltend macht, auf
die Dauer wird aber die Wirkung nicht ausbleiben.

Auf dem Schlachtviehmarkt  haben die Auftriebe infolge
der rückläufigen Preise vielfach eine starke Abnahme gezeigt. Trotz¬
dem hat sich die Preislage kaum verändert , die Tendenz war durch¬
gehend ruhig. Bei dem frühlingsmäßigen Wetter ließ der Fleisch¬
verbrauch nach und damit die Nachfrage auf den Märkten . Das
Kälbergeschäst hielt sich verhältnismäßig gut, während bei Schwei¬
nen die Preise der Vorwoche nicht mehr erreicht werden konnten.
Merkwürdigerweise hat auch die Zwangsschließung von Waren¬
häusern in der Vorwoche eine Verminderung der Nachfrage nach
Fleischwaren zur Folge gehabt. Wenn die Maßnahmen der Reichs¬
regierung zum Schutz des heimischen Fetts rasch und streng durch¬
geführt werden und für deutschen Speck und deutsches Schmalz
bessere Verwertungsmöglichkeiten geschaffen werden, wird auch das
Fettschwein wieder günstigere Märkte finden.

Auf dem Gemüsemarkt  war der Witterung entsprechend
das Angebot wieder stärker, ohne daß in der Preisgestaltung eine
weitere Aenderung eingetreten wäre . Trotz Zollerhöhung beliefert
Holland noch in starkem Maß den deutschen Markt. Im allgemeinen
aber sind die Preise jetzt doch besser geworden. Vom Jnkandobst
ist nicht mehr viel vorhanden: amerikanische Aepfel kommen in
Mengen aus den Markt. Apfelsinen, die jetzt für Blutorangen volle
Ernte haben, werden reichlich und billig angebotbn.

In den Weinbergen  hat man mit dem Rebschnitt begonnen.
— Auf dem Holzmarkt  fangen die Zollerhöhungen für Holz
allmählich an sich auszuwirken. Die Nachfrage nach Rundholz bat
verschiedentlich angezogen. Auch beim Papierholz war der Absatz
befriedigend, da auch hier die Zellstosfwerkeinfolge der Kontingen¬
tierung der Papierholzeinfuhr in stärkerem Maß auf deutsches
Material zurückgriffen. Der Holzmarkt braucht jetzt vor allem die
innerpolitijche Beruhigung.

Stand der wichtigeren Tierseuchen in Württemberg
Am 15. März 1933 war der Milzbrand in 1 Oberamt mit 1 Ge¬

meinde und 1 Gehöft, die Faulbrut der Bienen in 5 Oberämtern
mit 6 Gemeinden und 11 Gehöften, die Maul - und Klauenseuche
in 1 Oberamt mit 1 Gemeinde und 1 Gehöft, die Kopfkrankheit der
Pferde in 6 Oberämtern mit 10 Gemeinden und 11 Gehöften, sowie
die ansteckende Blutarmut der Pferde in 27 Obemmtern mit 68 Ge¬
meinden und 74 Gehöften verbreitet.

Falsche Umfaßangaben heben Kaufvertrag auf
Im Februar 1930 verkaufte ein Bäckermeister in Baden seine

Bäckerei und Konditorei. In den mündlichen Kaufoerhandlungen
hatte er einen genügen täglichen Umlntz angegeben, die Angaben
wurden dann aber nicht in den schriftlichen Vertrag ausgenom¬
men. Da der Umsatz viel zu hoch angegeben war , focht der Käufer
den Kaufvertrag innerhalb der gesetzlichen Frist von einem Jahr
wegen arglistiger Täuschung an. Das Landgericht Mosbach gab
dem Kläger recht, das Oberlandesgericht Karlsruhe wies dagegen
die Klage ab mit der Begründung , die Umsatzangaben des Ver¬
käufers seien allerdings bewußt falsch gewesen, die unrichtigen

,Angaben hatten aber den Kläaer nickt veranlagt . den Kauf ab¬

zuschließen, denn im Vertrag "sei von einer Rentabilitätszusich.-
rung nichts enthalten ; der Käufer hätte sich bei der Nachbarschaft
erkundigen müssen. Das Reichsgericht  hat nun die Stellung-
nähme des Oberlandesgerichts mißbilligt ; es sei unwichtig, daß der
ursächliche Zusammenhang zwischen Täuschung und Vertrags
schloß deshalb zu verneinen sei, weil der Kläger die Anfechtung
erst nach 11 Monaten geltend gemacht habe. Wenn beim Kauf
eines Crwerbsgeschäfts der Umsatz erörtert werde, sei er fttv den
Käufer regelmäßig von maßgeblicher Bedeutung. Das Reichs-
gericht hob unterm 2. Februar 1933 das Urteil des Oberlandei¬
gerichts auf und verwies den Prozeß an einen anderen Senat
dieses Gerichts.

Berliner Dollarkur». 18. März. 4,186 G., 4,194 B.
Berliner pfuadkurs. 18. März. 14,49 G., 14,53 B.
100 sranz. Franken 16,50 G., 16,54 B
100 Schweiz. Franken 81,12 G., 81,28 B.
100 österr. Schilling 48,45 G., 48,55 B.
Dt. Abl.-Anl. 74,50. ohne Ausl . 10,90. '
Reichsbankdiskoni4, Lombard 5.
Privaldlskonl 3,875 v. H. kurz und lang.
Württ. Sllberprei», 18. März. Grundpreis 41,10 RM, d- Kilo.
Der Silberbestand der Reichsbank hat sich in der letzten Berichts¬

woche bis 15. März durch Rückfluß aus dem Verkehr um 37,58 auf
285,87 Mill. RM . erhöht.

Die Grotzhandelsmeßzahl vom 15. März ist mit 91,2 (1913 —
100) gegenüber der Vorwoche (91,5) um 0,3 Prozent gesunken. Die
Meßzahlen der Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 82,4 (weniger
1,6 Prozent ), industrielle Rohstoffe und Halbwaren 87,3 (mehr
0,3 Prozent ) und industrielle Fertigwaren 111,6 (weniger 0,1 Proz .).

Aemenksriede für Z Jahre. Auf der Münchner Tagung der vier
deutschen Zementverbände konnte in letzter Minute eine Einigung
erzielt werden. Es sind alle Differenzen zwischen Westdeutschem
Verband und Süddeutschem, Norddeutschem und Hütten-Zement-
verband über den Ausgleich der Syndikatslasten weggeräumt wor¬
den und der Münchner Kartellvertrag entsprechend der Verbands¬
dauer im Süden und Norden bis 1935 abgeschlossen worden. Falls
jedoch neue Außenseiter entstehen, besteht für die einzelnen Kar¬
telle Kündigungsmöglichkeit. Mit dem Vertragsabschluß sind gleich¬
zeitig alle Kampsmaßnahmen aufgehoben worden.

Die Maschinenfabrik Eßlingen verzeichnet für das letzte Jahr
nach Auflösung der Rücklagen einen Verlust von 438 791 Mk., der
auf neue Rechnung vorgetragen wird. Die Hauptversammlung fin¬
det am 16. Juni statt.

Stuttgarter Börse. 18. März. Die heutige Börse war bei
großem Geschäft fester, im Verlauf etwas leichter. Am Rentenmarkt
waren die Kurse der Württ . Goldpfandbrtefe bei starker Nachfrage
weiter um 1—1)4 Prozent gesteigert. Altbesitz 76 Prozent (4-
2)4 Prozent ). Der Aktienmarkt war bei lebhaftem Geschäft unein¬
heitlich. Deutsche Bank und Disconto-Gesellschaft, Filiale Stuttgart.

Berliner Gelreidepreise, 18. März . Weizen märk. 19,90—20,10,
Roggen 15,50—15,70, Braugerste 17,20—18, Futter - und Jndustrie-
gerste 16,30—17,10, Hafer 12,50- 12,80, Weizenmehl 23,40—27,20.
Roggenmehl 20,75—22,70, Weizenkleie 8,75—9, Roggenklsie 8,75
bis 9.

Berliner Melallmarkt, 18. März . Elektrolytkupfer prompt cif.
Nordseehäfen 48 Mk. je 100 Kilo.

Bremen, 18. März . Baumwolle Middl. Univ. Stand , loko 7.71.
Fruchtschraane Nagold.

Markt am 18 März 1903
Verkauft:

Weizen 28,90 Zlr.
Roggen 1,00 ,
Gerste 23.60 .
Haber 26.06 ,
Ackerbohnen 5,iO »
Erbsen 0,70 »

Preis pro Ztr . 10.30—H .co
» . » » 9 SO
. . . .  8 .40— 9.50. . . .
. . . . 7.50— 8.—

9-
Zufuhr stark, Handel hauptsächlich in Saatgut sehr lebhaft.

Weizen, Gerste, Haber und Ackerbohnen sind noch aufgesteli
in der Schrannenhalle.

Nächster Fruchtmarkt am Samstag , 25. März 1933.
Märkte

Stuttgarter Obst- und Gemüsegroßmarkl. 18. März. Obst:
Taseläpfel 16—30; Kochäpfel 12—15. Gemüse:  Kartoffeln 2.5
bis 3: Kopfsalat 15- 25; Wirsing (Köhlkraut) 1<̂ -15; Filderkrant
3- 4; Weißkraut (rund) 3- 4; Rotkraut 4- 5; Blumenkohl 20- 35;
Rosenkohl 20- 25; Grünkohl 8- 10; rote Rüben 5- 6; gelbe Rübe»
4- 6; Karotten (runde, 1 Bund) 15- 80; Zwiebel 5- 7; Gurken
(große. 1 Stück) 50- 80; Rettiche (alt) S—8; Monatsrettiche (1 BdO
10—12- Sellerie (1 Stück) 6—18: Schwarzwurzeln 20- 30; Spinat
2S—28; Rhabarber 15—20.

Das Wetter
Unter dem Einfluß der von Westen vordringenden Depression

ist für Dienstag veränderliches und auch z» zeitweiligen Nieder-
schlagen geneigtes Wetter zu erwarten.
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